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1 Gent, 


Ceiegraphifche Depefien. 


Grliefert von der United Prek.) 


Inlaud. 
Am Galgen. 

—— Tex., 29. Sept. Leonard 

D. Powell und James Lecper wurden 
heute bier gehängt. Sie hatten am 17. 
Decemker 1889 J. T. Mathias erido]: 
fen, als derjelbe mit feinem — auf 
einer Landſtraße dahinfuhr. Die Hin— 
richtungen lockten einen großen 3 Volks⸗ 
haufen herbei; denn dies iſt die erſte 
geſetzliche Hängerei, welche je in 
unſerem Juſtizdiſtriet vorkam. 

Großartiger Fischfang. 

Bayhead, N. J., Sept. Wäh— 
rend der ferne Weſten ſich mit ſeinen 
reichen Weizenernten brüſtet, und in un— 
ſeren Obſtſtaaten es * Pfirſichen wim—⸗ 
melt, kann ſich unſer Ort eines Fiſch— 
fanges rühmen, wie er Jeit Menichenge: 
denten hier nicht mehr dagemwejen iit. 
In den lebten zwei Wochen war der 


29, 


Dcean bierherum die reinjte Goldgrube | 


für die Fiſcher. Jeden Tag liefen 50 
bis 75 Boote aus und kehrten ſchwerbe— 
laden mit den beſten Fiſchen heim. Ab— 
geſehen von dem ſchwunghaften Verkauf 
der friſchen Fiſche, wurde das Einſalzen 
und Vöckeln nie ſo lebhaft betrieben wie 
gegenwärtig; alle irgendwie verfügbaren 


Fäſſer und Behälter müſſen dazu her— 


halten. Obgleich der Preis für „Blau— 
fiſch“ in New York nur 1 Cent das 
Pfund beträgt, zahlt ſich der Fang we— 
gen der rieſigen Mengen ſehr gut. Am 
beſten aber rentirt ſich die ſpaniſche 
Makrele. 
Nachklänge zum Erdbeben. 
Waverly, JU., 29. Sept. Siebzehn 
Meilen jüdweitlih von hier fließt ein 
Heiner Strom, genannt Banther Greef. 
An diefem liegen mehrere große Höhlen. 
Während des Erdbebens in der Nacht 
vom Samitag auf Sonntag hörte man 
aus der größten Höhle Krad auf Krad) 
fommen, und bei der Unterjuchung ent: 
dedte man, daß eine Unmajie bedeutci= 
der Riile in den Felien entitanden ilt; 
große Steinmengen jtürzten von 


der | 


| 


| Tages 





Folgen einer Hausverwehstung. 

Alton, IU., 29. Sept. 
lungsreifende George ©. 
Mulberry Grove, J0., 


Godran von 
wurde-gejtern 


Der Hand: | 


Abend, als er die W% Wohnung von Celia, 


Phillips zu betreten juchte, 
und augenblidlich , getödtet. 


angeſchoſſen 


Cochran richt und die Abfälle von den Mahlmüh— 


ging nach dem Hauſe und klopfte an die 


Thüre. Die Frau ſagte ihm, er ſei 
an das unrechte Haus gekommen, er 
aber ſuchte mit Gewalt einzudringen, 
worauf ſie ihn erſchoß. Sie lieferte ſich 


ſelbſt der Polizei aus und erklärte, ſie 


habe den Mann noch nie zuvor geſehen. 


— — — — — 


Ausland. 
evolution in Guatemala! 


Galvefon, Ter., 29. Sept. E3 wird 
hierher gemeldet, daß am 15. Septeitz 


ber in der Stadt Guatemala ein Aufs | 


| ruht ausbrad, und während des Kam: 


pfes über 400 Perfonen getödtet wurz | 


den. 
Stadt Merico, 29. Sept. 63 ind 
bier genauere Nachrichten über die Em 


| pörung in der Nepublif Guatemala eins 
Die Beuölferung feierte ihr | 
| jährliches Nationalfeft und Präjident 


getroffen. 


Barillas hatte perjönlich die Nedner des 
beitellt. Hiergegen erhob Die 
Bollsmenge Ginwand, und als die Red: 
ner die Tribüne bejtiegen, wurden: jie 
jofort mit einem Steinhagel begrüßt; 


| fie nahmen NReikaus und der Volkshaufe 
| rannte hinter ihnen her unter dem Ge: 


| Ihrei: 
Nieder mit Defpotismus und Tyranz | 





Dede nieder, und ein Eleiner unterirdis | 
| dern der Nationaliajje muß aufhören!“ | 


jher See, der fait einen halben Ncre 
bebedtte, ift * —— DH 


falls eine * Anzeihl Riſſe und Spalte 
auf. Ein ſtarker Geruch von brennen— 
dem Schwefel durchdringt die Höhle, 
die jetzt von vielen Neugierigen beſucht 
wird. 

Die Demokraten von Mafadiufetts. 

Morceiter, Mafj , 29. Sept. Heute 
Vormittag um 11 Uhr trat in der 
„Mechhanics’ Hal“ dahier die demofra- 
tiihe Staats » Convention zuſammen. 
Nufjel wurde abermals für das Gou= 
verneursamt aufgeitellt. Die angenon: 
mene Principienerflärung jprit Sich 
bauptfählich aegen das Mestinley'fche 
Zollgejeg und zu Gunjten ehrlichen 
Geldes aus. 

’ Das mörderifde Gafolin. 

Grie, Ba., 29. Sept. 
Kekler, Gattin 
jungen Gejhäftsmannes dabier, 
gejtern Nachmittag tödtliche 


erlitt 
Brand: 
mwunden, nachdem ihre Kleider von einem | 
Sajolinofen aus Feuer gefangen hatten. 


Hr. Kepler, welder ihr zu Hilfe eilte, 
verbrannte ich fo furchtbar, daß er auf 
Lebenszeit ein Krüppel bleiben wird, 
Seine Mutter wurde ebenfalls fchwer 
verlekt. 
Alte Wordgebeimniffe. 

Shamofin, Ba., Sept. Bor 
einem Monat wurde Kohn Girod vom 
Typhus befallen und gejtern Nacht ftarb 
er. Bor feinem Berjcheiden befannte er 
nob, daß vor 7 Nahren, als er in 
Sunbury an einer Bahn arbeitete, er 
und ein gemwiljer Charles Ward ihren | 
Mitarbeiter Dslar Dlad ermordeten | 
und m jeine Baarjchaft beraubten. Die 
Leiche wurde unter einem alten Geräthe: 
ihuppen verjcharrt, und am nächiten 
Tag, als Dlad vermißt wurde, fagten 
die Mörder, er jei nad) feiner alten Hei: 
math in Polen abgereiſt. Oskars Vru⸗ 
der Richard witterte jedoch ein Verbre— 
chen und ſiellte Nachforſchungen an; aus 
Furcht vor Entdeckung blachten die 
Mörder auch ihn um, begruben die Leiche 
in einem Sumpf und ſagten dann: 
‚Richard iſt ſeinem Bruder nachgereiſt. 
Bald darauf gingen ie nah Shamofin 
und arbeiteten in den Gruben; fie er: 
mordeten eines Nachts einen Haufirer, 
welcher nach ihrer Wohnung um Unter: 
Eunft gelommen war und $150 Baar: 
geld Hatte; feinen Veichnan warfen fie it in 


einen Kuftſchacht. 
Angekommene Dampfer. 


New Port: „Ems“ von Bremen. 

Bolton: „Pavonia“ von Liverpool. 

Glasgow: „State of Nevada“ von 
New York. 

Moville: „FZurneflia* von New York. 

Liverpool: „Helvetia“ und „Den: 
marf* von New ort. 

Kopenhagen: „Italia“ von New York. 

Antwerpen: „Waesland“ von New 
VYork. 

Bremen: „Saale“ von New York. 

Der Dampfer „Birmania” von ber 
italienifchen Yinie, welcher aın 9. Sept. 
mit 280 Raffagieren von Gibraltar nad 
New York abfuhr, ijt fchon feit etwa 6 
Tagen überfällig und man hegt ſchwere 
Bejorgnifie um fein Schidjal. 

Später: Die „Birmania* ijt wohl: 
behalten in New York angelommen. 


Wetterberidt. 


Für die nädten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Klar; Mitt: 


w lã le 
Eat 


29. 


| Barillas beorderte Artillerie und 


| 
| 
| 
| 


Frau Anlia | 
eines hervorragenden 


Nieder mit der Regierung: * 


er 


er 


neil® „Barillas joll jterben!* Alle 
befannten Liberalen oder Anhänger Ba: 
rillos wurden num vom Plabe getrieben, 
und ihnen Steine nahgeichleudert. 
Präfident entjandte ein 


taillon, um den Rlat zu fäubern. Mit 


gefällten Bajonnet gingen die Goldas | 


ten gegen die Menge vor, wurden aber 
von diejer mit ‚Steinen und Pevolver- 


Fugeln ihmählih in die Flucht gejagt | 
VBerwundete | 


und liejjen viele Todte und 
zurüd, 
Der Aufruhr war ein denfwürdiger. 
Aus der Volfsmenge erjcholl es: 
„Kommt, wir wollen den Nationalpalajt 
jtürmen, Barillas tödien und die wahre 
Hepublik wiederheritelen! Das Plün- 


In⸗ 
fanterie zum Schutze ſeiner Wohnung. 
Als die Geſchütze auf die Maſſe gerich— 
tet wurden, lief dieſe auseinander — 
aber nicht ohne ihre Revolver auf die 
Artilleriiten zu entladen — und jebte 
dann den Kampf in Geitenjtraßen fort. 
Noch in der Naht hörte man allenthal: 
ben die Revolver und linten Enallen, 
und die Revolutionäre haiten fo gut wie 
völlige Controle über die Stadt. 

Selterm Abend um 5 Uhr meldete 
eine Specialdepejche aus Newton (an der 
Grenzlinie zwifchen Merico und Guate: 
mala), dat Barillas wieder Herr der 
Situation jei; nach dreitägigem hitigen 
Kampf habe er die Nevolte niederge- 
worfen. Sebt ijt überall Standredt 
| proclamirt. Man jucht‘ thunlichjt zu 
| verhindern, daß Nachrichten über dieje 

Dinge nad) auswärts gelangen, und 


| verjchont zu diefem Zweck auch die Poſt— 


ſachen nicht. Natürlich wird auch die 
Preſſe des Landes bedroht. Es heißt 
jetzt, Barillas wolle ſich in aller Form 


zum Dictator erklären, um ſeine Amts— 





zeit zu verlängern. 


worden ſein. 
von Sanchez den Jobon getödtet haben, 
wofür er alsbald hingerichtet wurde, 


ſchätzt. 


Oberſt Jobon ſoll 
auf Barillas' Befehl den General 
Sanchez getödtet haben und darauf zum 
Oberbefehlshaber der Artillerie gemacht 
Darauf ſoll ein Bruder 


Im Ganzen wird die Zahl der Opfer 
des Aufſtandes auf reichlich 500 ge— 
— San Salvador zieht Trup⸗ 
yen an der Grenze zuſammen, welche in 
Guatemala einrücken werden, wenn die 
| Revolution fi) weiter verbreitet. In 

Quetgaltenango tft bereits gleichfalls 
Revoiution ausgebroden. Die Schre: 
densherrichaft iit allgemein. 

Die Mityfene-Affaire, 

London, 29. Septbr. Der britische 
amtliche Bericht über die vielbeſprochenen 
Vorgänge auf dem Eiland Sigri bei 
Mitylene läßt die Geſchichte womöglich 


noch in größerem Dunkel als zuvor. 


An der Angabe, daß nur einige Officiere 
gelandet feien, um zu pitnifen, hält man 
nicht mehr feit, ebenjo wenig an der 
anderen von einem Landen der Seeleute 
zu Uebungszwecken. Thatſächlich ſetzten 
die Briten 8 ſchwere Geſchütze an's 
Land und pfl anzten ſie da auf, wo ſie am 
wirkſamſten bei einer Vertheidigung des 
Hafens von Sigri ſein würden. Darauf 
legten fie Sprengminen am Hafen ent: 
laug und ftellten fejt, wie ich die Ge: 
ihichte im Ernſtfall machen würde, 
Dann gingen jie wieder fort. Die Tür: 
fen und — in der N —— 
ſahen dieſem Vorgehen mit Bangen zu 
und brachten die Kunde davon haſtig 
nach Smyrna, von wo ſie über die ganze 
Welt hin geblitzt wurde. Es wird heute 
öffentlich anerkannt, daß es ſich um 
nichts Geringeres als eine Art Manöver 
handelte, um zu ermitteln, wie Sigri 
am beiten behauptet werben fönnte, 
wenn ed Cnglands utereffe erheiichen 
follte, e8 in Beihlag zu nehmen. 


Gegen das Oderhaus. ° 
London, 29. Sept. Man’ ipricht in 
liberalen Kreifen gegenwärtig viel das 
von, ob die Abjhaffnng des Ober: 
baufes zu einer Parteiloofung bei den 
fommenden Wahlen gemacht werden joll. 
Der radicale Flügel der Bartei ift ent: 


Der 
Anfanteriebas= | 


| ter jorgjam gemieden werden. 


Die zuf ſiſche Hungersnoth. 
Berlin, 29. Sept. Die „Poſt“ ſagt, 
es ſei ein ſchlimmes Zeichen, daß die 
ruſſiſchen Blätter ſelber nichts über den 
Nothſtand brächten. 
Vielfach ſollen die Leute dort denKeh— 


len eſſen — Stoffe, welche als Viehfut— 
Wegen 


Geldmangels wurden viele Schulen ge— 


ſchloſſen. 


Nachrichten aus China beſagen, 


Chriſten erzogen werden, 








ſchieden für die Abſchaffung; aber die 


Anderen ſympathiſiren mit den Lords. 
5 lange dc Di it der ein B 
liberalen Partei ee man 

de Yatmac richte, er 9 * 


Der chineſiſche Trubel. 
London, 29. Sept. Die neueſten 
daß, 
wenn nicht die Miſſionäre gewiſſe Plätze 
ganz verlaſſen, wahrſcheinlich die Unru— 
hen auf's Neue losbrechen werden. 


Denn die Bevölkerung iſt nun einmal 
die 


ſehr erbittert auf die Miſſionäre; 
allgemeine Meinung geht eben dahin, 
daß die kleinen Kinder, welche von den 
Miſſionären armen Familien für eine 
geringfügige Summe abgekauft und als 
mißhandelt, 
wenn nicht gar umgebracht würden. Es 
iſt anzunehmen, daß für dieſe Kinder 
ganz gut geſorgt wird, aber die Bevöl— 
kerung gruſelt es icon bei dem Gedan- 
fen, daß fie fih in den Händen von 
Ausländern befinden. 


45 „blinde“ Raſſagiere. 

Queenstown, 21. Sept. Auf dem 
von Liverpool nah Galveſton, Ter., 
bejtimmten Dampfer „Highington“ 
hatten ic) (foweit befannt) nicht weniger 
als 45 „reifahrtscandidaten veritedt. 
Kurz nachdem fich das Schiff in Bewe- 
gung gejeßt, wurden 25 derjelben ent: 
deckt und an's Land geſchafft. Aber 
ſpäter, als der Dampfer ſchon im Canal 
fuhr, fand man noch weitere 20; man 
lenkte den Dampfer hierher und ſetzte 
die jungen Abenteurer geſtern Nacht an 
Roches Point aus. 

Die wohlthätigen Bananen. 

Berlin, 29. Sept. Der gejtern er: 
wähnte Plan einer algemeineren Ein: 
führung der Bananen in Deutjchland 
nimmt Schon vielfach praftifche Gejtalt 
an. Den \ufafjen vieler Wohlthätig: 
feitsanftalten werden thatjählihd Ba= 
nanen jtatt Brot verabfolgt. Diefelben 
fommen von den deutjhen Colonien, 
und der Preis ijt jo niedrig, daß jelbit 
die Aermjten fih an diefem nährenden 
Dbft erlaben können, das emit ein 
Lurusartifel der Reichen war. 


Klatfd. 

Berlin, 29. Sept. Verſchiedene Ge— 
rüchte über den Kaijer und feinen Jagd: 
ausflug in Djtpreußen fhwirren in der 
Luft. 8 heißt wieder einmal, daß es 
anı beften wäre, wenn die Kaijerin — 
Gewahl kunfug auf Schritt und Tritt 
begleite, damit er nicht „über die Schnur 
haue“. Man munkelt davon, der Kai— 
ſer habe in ſeinem oſtpreußiſchen Jagd— 
ſchlößchen eine Dame, welche den Ber— 
liner Hofkreiſen nicht vorgeſtellt worden 
ſei — ſcheinbar nur als Hausaufſeherin. 


Ein vermöbelter Prinz. 


Paris, 29. Sept. An der Avenue 
de5 Ternes gab es am hellen Tag ein 
fehr aufregendes Scaujpiel. Anfchei: 
nend ohne jeden Beweggrund jchlug ein 
Franzoſe öffentlich einen königlichen 
Prinzen durch, nämlich den jungen 
Afeitanerprinzen Abdul Yahi, Sohmdes 
Königs Arradon vom Sudan; der Prinz 
wurde vor einiger Zeit zu jeiner Erzie: 
bung bierher gebradıt und weilt bei 
Victor Sayles, dejjen Fürjorge er von 
der franzöfiihen Regierung anvertraut 
wurde. 

Der Prinz ging ruhig feines Weges, 
als ein vor einem .Gafe figender Herr 
ihm plößlich zurief: „Wohin gehit Du, 
halbgemwajchener Nigger?* Der Brinz 
zudte die Achjeln und ſagte einfach: „Du 
Lumpenhund⸗. Darauf ſprang der 
Franzoſe auf ihn zu und ee „Sag’ 
das noch einmal, wenn Du es wagt, 
Du &hofoladejarbiger Bengel“. „Du 
Lumpenhund, * wiederholte der Prinz, 
ihn feit anjehend. in hödhiter Wuth 
faite ihn der 3 dranzofe an der Kehle und 
bearbeitete ihn mit feinem Stod furdt: 
bar den Kopf, Der Prinz wehrte jich, 
war aber bei Weitem der Schwädhere 
und wurde jchlimm verlegt. Cndlich 
trennte der Volkshaufe, der fi ange: 
fammelt hatte, die Beiden, und der 
Prinz wurde in einer Drojde nad 
Hauje gebradt. Sayles benadhrichtigte 
fofort die Polizei, und jpät Nachts ge: 
lang es Geheimpolizijten, den Angreifer 
zu verhaften. 


Telegrapbifche Notizen. 


— In Melbourne, Auftralien, graf: 
firt die Grippe in der ärgiten Form. » 

— In Moskau fand das Yeihenbe: 
gängnig der Groffürftin Alerandra 
Baul mit großem Bomp ftatt. 


— Abermals haben fi in Spanien 
zwei Bahnzuſammenſtöße ereignet; bei 
dem einen, in der Nähe von Valencia, 
wurden 3 Bahnbeamte getödtet und 5 
verwundet. 

— Dr. Morik Meyer von Wiesba- 
den, ein angejehener Arzt, wurde dur 
übermäßige Nervenanitrengung irrfin- 
nig, vergiftete feie Gattin und machte 
einen mißglüdten Selbjtmordverjud. 

— Lieutenant Quedenfeldt, der deut: 
fche Erforjcher von Marokko, ijt im Al: 
ter von erit 40 Jahren geitorben; man 
batte ihn als den zukünftigen deutſchen 
Erforſcher von Afrika betrachtet. 

— Nädhitdem werden in Wales unter 
Betheiligung vieler auswärtiger Regie: 
rungsvertreter Berjuche mit einer unter 
dem Ramen „Snyders Dynamitprojec: 
til befannten amerikanifchen Erfindung 


a x itbomben 
a) Taten Te | 


elegraphiſche Rotijzen. 


— Die belgifhe Regierung hat be: | 
ihlofien, jährlich 6000 Nekruten mehr | 
| auszuheben und vier neue Negimenter 


als Garniſon für die Forts an der, _ Ver Bureau: E 
Str. PVolizeiitation erhielt gejtern aus | 


ı Maas zu bilden. 
— Sebt wird, erklärt, dag das Pan: 
den britifcher Truppen bei Mitylene, 
unweit des Eingangs zu den Dardanel- 
| em, mit Erlaubnig der türkfifchen Be: 
| liches dabei vorfam. 

— Der Radfahrer Gdge legte die 
| Strede von Yondon nad) Edinburg — 
397 engl. Meilen—in 38 Stunden 444 
Minuten zurüd; das tjt die ſchnellſte 
bisher erzielte Fahrt auf dem Zweirad. 

— In einer Auſprache an den Steno— 
graphencongreß in Berlin ſagte der 
Finanzminiſter Miquel, daß die Steno— 
graphie (welche?) in allen Regierungs— 
ämtern angenommen werden würde, weil 
hierdurch vier Fünftel der Zeit erſpart 
werden könnten. 


| 
| 


bhörden jtattfand und nihis Ungewöhn: | 


Noch nicht abgereiſt. 


KUlenſch läßt aus New Hork von | 


fih hören. 


Der Bureau: 


New Hork ein Schreiben, 
fejtgettelt wird, daß ein Wann, 
hier vor ciniger Zeit in deutjchen Zirfeln 
Auffehen erregte, jein Domizil in New 
Nork, aufgefhlagen zu haben jcheint. 
Der Betreffende ijt John M. Klenid), 


| der bekanntlich j. 3. hier in den Stragen 
umberwandernd angetroffen und unter | 


— Ein bedeutender Barijer Export- 


händler, Namens Jrandhette, verduftete 
unter Hinterlajjung von etwa 30 trau: 
ernden Gläubigern und. nad) Berfilbe: 
rung aller Waarenvorräthe; er jandte 
jedem jeiner Gläubiger einen humorifti= 
[hen Brief, worin er jagt, er habe Ge- 
fchäfte halber einen Abjtecher nach Ame: 
vita zu machen, und fie möchten zu ge: 
legener Zeit bei ihm vorſprechen. 
— Wieder einmal hat man in Genf 
eine Schwindler— Geſellſchaft verhaftet, 
| welche einen jchwunghaften Handel mit 
| gefälfchten Alterthümern trieb. 


— Augenbliklih berricht in Europa 
die Friedensftimmung allgemein vor; die 
erwähnten Neden des deutichen Kanzlers 
Gaprivi und des franzöfiichen Minifters 
NRibot haben fehr beruhigend gewirkt. 

— Die ſchnellſte bis jetzt dageweſene 
Fahrt von San Francisco nach New 
York machte der geſtern in New York 
eingetroffene Schnellzug, welcher für die 
ganze Stredfe, den Zeitunterſchied zwi— 
jchen den beider Städten mitgerechnet, 
4 Tage 12 Stunden und 28 Minuten 
brauchte. Der Hauptpaillagier war 
der californifhe Millionär Kohn W. 
Madden. 

— in der Bundeshauptitadt wurde 
geitern das Marmorbild des Papites 
Xeo XIII. enthüllt, !welches der Graf 
Sojeph Loubat von New York der neuen 
tatholiihen Univerfität zum Geſchenk 
machte. 

— Das ſtatiſtiſche Bundesamt theilt 
mit, daß im verfloſſenen Auguſt 45,172 
Einwanderer in Amerika anlangten; im 
Auguſt v. J. waren es nur 37,381. 
Durch eine Feuersbrunſt in Phila— 
delphia, welche in dem Oelmagazin von 
Philippe & Cunningham ausbrach, 
wurde ein Schaden von 8200, 000 ver— 
urſacht. 

— Im County Lee von Arkanſas ſind 
Negerunruhen ausgebrochen, nachdem 
farbige Striker — wie behauptet wird 
— einen Thomas Miller umgebracht 
hatten, und auf dieſe unbeſtätigte Nach— 
richt hin zwei Neger von Weißen meuch— 
lings ermordet worden waren. 

— Zu Smithville im virginiſchen 
County Charlotte wurde geſtern die 
Negerin Henrietta Murrell wegen Er— 
mordung ihrer beiden Kinder hingerich— 
tet. Sie erklärte, daß es ihr mit dem 
beſten Willen nicht möglich geweſen ſei, 
für ſich und ihre beiden Kinder den 
Lebensunterhalt zu erwerben. 

— Zu Aſhland, Wis., ertranken 
Martin Nelſon, Andrew Anderſon und 
ein Unbekannter infolge Umſchlagens 
ihres Nachens. 


Loralbericht. 


Aus der „Geſellſchaft“. 


Die früher fo ftille Sedgwid Str. 
liefert gegenwärtig den Klatihbajen 
ganz außergewöhnlid reichen Unterhal: 
tungsitoff. Halt tagtäglid gelangen 
auf den Nordjeite- Polizei und Friedens— 
gerichten häßliche Nachbargeſchichten zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Heute kamen vor Richter Kerſten zwei 
derartige Fälle aus der genannten 
Straße zur Verhandlung, von welchen 
derjenige „Stayard gegen James Dewey 
und Gattin“ ganz bejonders widerlic 
war. 

Das angellagte Ghepaar, von 
welchem die „jtärfere Hälfte“ beängiti- 
gend dünn und augenjheiniich noch jehr 
jugendlich erjchien, während die „idywä= 
here Hälfte“ jich koloſſaler Glieder— 
maße erfreut und jichtlih in wejentlich 
reiferem Alter jteht, hat nad) Ausfage 
einer Zeugin Schimpjworte gegen die 
Angeklagte gebraucht, weldhe vor dem 
Niter zu wiederholen, ſie keine Macht 
der Erde zwingen könnte. Allerdings 
iſt Frau Stayard bei dem Scandal auch 
nicht ganz unſchuldig, denn ſie hat das 
Zanfduett mit dem Worte „Diebin“ er: 
Öffnet. 

Für den Richter war e8 auferordent: 
lich jchwer, die Schuldigere der beiden 
Grauen herauszufinden und er erklärte 
ihlieglich, daß jede Strafe, die über eine 
von ihnen verhängt würde, von Rechts 
wegen auch die andere treffen müßte. 

Er iprah deshalb die Angeklagte 
frei und ftellte ihren Gatten unter eine 
Vriedensbürgfchajt von 8300. 

Die Parteien wohnen in den Häufern 
631 und 633 Gedgwid Str. 


* Nichter Prindiville überwies den 
Patrik Meehan heute unter einer Bürg- 
fhaft von $500 dem Griminalgericht. 
u hatte Franf Polorny im der 

vom. 12, September mit einem 


Stode lagen und 
—* is agen un ihn 


— — — initiierten 


EEE EEE Eee 


den Berdadt, irrfinnig zu fein, 
Polizei in Obhut genommen wurde. 
Klenih jollte, nachdem er von einem 
Arzte unterfucht worden war, nad dem 
DetentionsHojpital gejandt werden, 
wurde jedoh jpäter entlajien. 


der Nordjeite, darunter Cap. Schaaf, 
braten die Mittel zujammen, um 
Klenjch die Heimreife nach Deutjhland 


zu ermöglichen und er verichwand thatz | j 
| find aber night alle Gauner Schlau: 
| meier. 
| Stümper unter ihnen und diefe find es, 


fählid aus Chicago, feine Freunde in 
dem Glauben lajjend, daß er ih in die 
alte Heimatb begeben werde. 

An dem obenerwähnten Briefe erjucht 
Klenfch den Adrefjaten, fih nad der 
Polizeiftation an der Desplaines Str. 
zu begeben, dort die Sachen, die ihm bei 
feiner Verhaftung abgenommen waren, 
zu holen und nah dem Continental 
Hotel, wo er 
logirt, zu jenden. Der Brief ijt mit 
„soh. Nic. Klenjch, Univerfal Piycic 
Genius“ unterzeichnet. 

Die von Klenih gewünjchten Gegen: 
jtände befinden jich thatfählich in der 
genannten Station und find ihm damals 
nicht zurücgegeben worden. 

Klenfh befigt einen gewiljen Bil: 
dungsgrad und it DVegetarianer. Er 
begleitete den großen Narren George 
Francis Train auf einer von deiien 
Weltreijen und jcheint im diefem jein 
deal gefunden zu haben. Alles was 
ihm fehlt, um Jenen würdig nachzu— 
ahmen, find die pefuniären Mittel. Als 
fich Klenjch hier befand, erklärte er, eine 
40tägige Hungerfur durhmaden zu 
wollen, jobald er in Berlin angelommen 
fein würde, 


Blamirte Temperenzler. 


Der Unterfchied zwifchen Bier und 
„Ginger Ale”. 


James McGeof, ein Schanfwirth 
aus Kenfington, wäre heute Vormittag 
fiherlich in arge Verlegenheit gerathen, 
wenn nicht fein Advofat einen gelunges 
nen Ginfall gehabt hätte. MecGeof 
follte fi) nämlih vor Richter Quinn 
auf die Anklage hin verantworten, in 
feiner Wirthjhaft nah 12 Uhr Nachts 
Bier verfauftezu haben. 

Zwei Bolizijten bejchworen denn aud), 
von der Straße aus dejehen zu haben, 
wie gegen 2 Uhr Morgens in derMlcGeofs 
Wirthichaft Leute an der „Bar“ jtanden 
und ein Glas Bier nah dem andern 
vertilgten. . 

„Sind Sie ganz fiher, daß das, was 
die Leute tranfen, Bier war ?* frug der 
Anwalt für die Vertheidigung einen der 
Zeugen. 

Der Gefragte verjiherte hob und 


(Klenfh) gegenwärtig | 


Sergeant von der Late | 


durch welches | 
der | 


| würdig. 











Shwindier und Diebe. 


Feind 
J 
ent na vor Gericht. 


Eiwas aus Kogent: ‚eijen. 


Nie fih manche Menjchen heut zu 
Tage bei den jledplen Zeiten durch die 
Welt ſchlagen, iſt wirklich ganz merk— 
Es giebt da eine Unmaſſe vor 


ihnen, die ſäen nicht, und ernten nicht, 


ſcheuen ſogar 


von der | 


ehrliche Arbeit wie | 
und Ichen Doh—wie | 
Das Geieß hat in | 


jede 
das hölliide Neuer 
Gott in Franfreic. 
mancher Bezichung vecpt weite Naichen, 


| und mander Bfiffifus rupft jein ganzes 


| Yeben lang jeine Mitmenjchen, 
| Direct mit den Gerichten in 
| bringen. 
Eine | 
Anzahl prominenter deutjcher Bürger | 


| die als abjchredendes B 


ı Rechtes abzumweidhen im 





| 
| 
| 
I 
| 
| 


ohne ſich 

Confliet zu 
Das ſind die Schlauen, die 
ſich unter Umſtänden trotz ihrer zweifel— 
haften Geſchäftspractiken einer gewiſſen 
Achtung erfreuen und es nicht ſelten zu 
einer hervorragenden Stellung im Leben 
und zu Reichthum bringen. 

Glücklicherweiſe für die Menſchheit 
Es giebt auch eine Maſſe 
auf die das Sprichwort von dem Krug, 
der zum Brunnen geht, gemünzt iſt, und 
eiſpiel für Leute 
welche vom Wege des 
Begriffe ſtehen. 

Hier einige Beiſpiele aus den heuti— 
gen Polizeigerichtsverhandlungen: 

Johann Romer wurde auf Antrag 
des Rudolph Klewer von No. 1105 
Nelſon Str. unter der Anklage, ihm 
eine Taſchenuhr geſtohlen zu haben, ver— 
haftet. Es wird behauptet, daß Romer 
unter der Maske eines Baubefliſſenen 
Neubauten beſuchte, ſich in denſelben zu 
ſchaffen machte, Maße nahm und ſchließ—⸗ 
lich die Kleidungsſtücke der Arbeiter revi— 
dirte und deren Taſchen leerte. Romer 
wurde verhaftet und mußte, Mangels 
der über ihn verhängten Bürgſchaft, bis 
zu ſeinem morgen ſtattfindenden Verhör 
in einer Zelle auf der Polizeiſtation in 
Lake View Wohnung nehmen. 

Die Hauswirthin von Ignatz Kos-— 
minski, 211 Indiana Str., vermißte 
vor Kurzem ein Umhängetuch, das ſich 
ſpäter im Beſitze von Kosminski vor-⸗ 
fand. Dem Letzteren wurde heute für 
dieſen Diebſtahl von Richter Severton 
eine Strafe von $100 züdictirt. 

Peter RPurde, ein 15jähriger Nichts: 
nuß, wurde gejtern Nachts, 12 Uhr, in 
der Milwaufee Ave, von einem Poli: 
ziiten in dem Augendlide bemerkt, als 
er fih in höchit verdädhtiger Weife mit 


dienen jollen, 


Dem Bur- 


dem Schlofie eines dortigen Dem Dur: | 


ladens zu jehaffen machte. 


ſchen wurde heute eine Strafe von 8100” 


zuerkannt. | 


Der Agent Samuel Alerander, von | 


wurde unter der | 
Untllage der Unterichlagung verhaftet | 


No. 48 Botomad Str., 


und bis zu feiner am 9. d. M. jtattfin- 
denden Aburtheilung unter $500 Bürg: | 


| Schaft gejtellt. Kläger ijt Marcoli Kola: | 


| 


theuer, "daß er fich nicht getäufcht haben 


könnte. 


Mittlerweile hatte ſich der Advokat 


unbemerkt unter dem Tiſche etwas zu 
thun gemacht uud brachte plötzlich ein 
Glas, gefüllt mit eiuer goldgelben, 
ſchäumenden Flüſſigkeit zum Vorſchein. 
„Wenn Sie ein ſo feiner Kenner ſind“ 
ſagte er zu dem Zeugen, „ſo werden Sie 
mir ſagen können, was dies hier iſt.“ 
„Natürlich“, entgegnete der Poliziſt 
mit Selbſtbewußtſein, „es iſt Bier.“ 
„Euer Ehren, hier iſt der unumſtöß— 


liche Beweis dafür, daß der Zeuge ih |". — 
ne RR N, See | em Frau Merritt, 


an jenem Abend geirrt hat. Gerade 
dieſes Getränk wurde verkauft. Wie 
ſich aber Jedermann überzeugen kann, 
iſt dies kein Bier, 
Ale. * 

Das Zeugniß des anderen Polizijten 
fam natürlih unter diejfen Umjtänden 
nicht in Betradt. Schmunzelnd lehnte 
der Nipter e3 ab, das „Ginger Ale“ zu 
koften, aber er fprach den Angeklagten 
frei. 


Surs und Neu. 


* In einem Fradtiwagen der Chicago, 
Milwautee & St. Baul:Bahı entzün: 
dete fich geitern Abend aus bisher umbe- 
Fannten Urfachen eine Quantität Bitriol, 
das unter einer heftigen Detonation er: 
plodirte. Die rajch herbeigeeilte Feuer: 
wehr löjchte den Brand nad kurzer Ars 
beit. Der an Wagen und Ladung ver: 
urfachte Schaden wird mit, $150 gededt 
fein. 

* Gin junger Burfhe, Namens 
Auguft Rante, war in den Hof des 
Hanjes Ro. 163 Rumjey Str. einges 
drungen und wurde von Chas. Engel: 
breit, einem Einwohner des Haufes, 
binausgewieien. Darüber entjpann ſich 
ein Streit, der ſchließlich zux V — 
tsng des Ranke führte. Heute wurd 
diejer von Richter Severjon mit $20 
und den Koften bejtraft. 


= Der No. 157 Humboldt Avenue 
wohnhafte Thomas Devine ftürzte 
geitern Abend in das Erdgefhoß des 
Haufes No. 85 MW. Indiana Str. und 
erlitt dabei eine jehwere Verlegung am 
Kopf. Er wurde in einem Wagen in 
feine Wohnung geihafft. 

* Der Gigarrenfabrifant Joſeph 
Schönbrod, dejien Geichäftsplag fi 
No. 895 Afhland Ave. befindet, wurde 
geitern wegen nachläffiger Führung jei- 
ner Revenue-Bücher unter 8800 Bürg- 


Ihaft den Bundes » Großgejhmworenen 





jondern „Oinger 


| Beute —— vom 
| wegen D 


finstt, welcher behauptet, 
Alerander im Juni d. J. 824 


daß er dem | 
sur Be: | 


geben habe. 
geblich bis heute die Karte nicht geliefert 


und weigert ji), den ihm anvertrauten | 
| 


Betrag zurüdzugeben. 


einer Unterfchlagung, welcher fi ein in 
Late View wohnender Yogenbeanter des 
„Order of United Worfmen“ ſchuldig 
gemacht haben ſoll. Dem Betreffenden 
iſt bis heute Abend um 9 Uhr Friſt ge— 
ſtellt, das Deficit zu decken, widrigen 
Falles er“ ſtrafrechtliche Verfolgung zu 
gewärtigen hat. 

Ein gewiſſer Chas. Shaw wurde 
** Blume 
Diebſtahls auf 200 Tage in die 
Bridewell geſchick. Shaw hatte der 
Ko. 122 Sangamödn Sir. wohnhaf: 
während diejelbe in 

Wirthihaft einen 


— 
— 
Ni. 


einer benachbarten 


| Keijel Bier holte, ein Portemonnaie mit 


883 Inhalt geftohlen, 


— —— — — 


Zum Moͤbelſchreiuer⸗Strike. 


Den ſtrikenden Möbelſchreinern iſt in 
der Carpenters-Union ein neuer Bun— 
desgenoſſe entſtanden. —— Cli⸗ 
ver von der Brüderſchaft der Bau— 
Schreiner verſicherte die Striker in einer 
von ihm gehaltenen Anſprache, daß ſeine 

Organiſation zur moraliſchen fomohl 
als aud) zu finanzieller Unterjtügung be: 
reit A 

Die Leute, welche bei Brunswid & 
Balte noch arbeiteten, gehen nad und 
nach zu den Strifern über. Bei Peter: 
jon find ale Majginiiten entlaffen wor- 
den, da es für dieje nicht3 mehr zu thun 
gibt. Andrews beflagt jich darüber, 
dak die Leute, die cr angejtellt hatte, 
nicht nur jelbit micht arbeiten Fönnen, 
fondern auch die von den ausitehenden 
Leuten angefangene Arbeit verpfuichen. 
Für heute Abend beabfihtigen die Steis 
fer wieder eine Demonjtvation zu ins 
fceniren. 

———— PRRRBNRR 


Schreclicher Tod. 


Der 50 Jahre alte Irländer Robert 
Bowſe ſtand geſtern Abend auf den 
Eiſenbahngeleiſen an der 29. und Clark 
Str., um einen Güterzug paſſiren zu 
laſſen. Er bemerkte dabei eine Loko— 
motive nicht, die auf den Geleiſen, zwi⸗ 
ſchen denen er ſtand, herankam, wurde 
erfaßt, zu Boden geworfen und über: 
fahren. Der Ung ‚lücliche erlitt datei 
folde Betiefungen, 
augenblidlich feinen Geijt aufgab. 

Bomje war verheirathet und hinterläßt ! 
außer der Wittwe 6 Kinder. Die Fas 
milie wohnt No. 2878 La Salle Str. 


Auer der „Neo Yorker Staatäzeitung‘‘ 
bat fein Dentihzamerilaniihes Blatt fo viele 
tleine wie Die „. Uhaunnattr 


° fremden | 
| mit dem Inqueſt an den Leichen der un— 
glücklichen Opfer der an anderer Stelle 


rung vernommen 


Schein herab. 
nichts bemerkt. 


folgte in demſelben Tempo. 


wärter Fred Feark. 


| Whiskey zu, 


Stt., 
das er beinahe | liches Subject und mißhandelt feine 


Der Zuqueit. zug 


Heute Vormittag begann der Coroner 


bejchriebenen Katajtvopbe an der Wajhs 
ington Str.-Brücke. 

Nachdem mehrere Verwandte der 
Verunglückten behufs deren Identifizi— 
worden waren, kam 
ein Augenzeuge des Unglüdsfalles, der 
Ro. NW, Harrifon Straße wohn⸗ 
hafte Droſchkenkutſcher Georg DO Cal⸗ 
laghan an die Reihe. Derſelbe machte 
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| folgende Ausjagen : 


„Kurz nad) 9 Uhr gejtern Abend fuhr 
ich zıvei Pajlagiere über den Biaduft an 
der Harrifon Str. in der Abjicht, über 

Die Brüde zu gelangen. Die Nacht war 
finjter und von den elef triſchen Lampen 
auf dem Viadukt fiel nur ein ſchwacher 
Von einem Warnungs— 
ſignal auf der Brücke habe ich abſolut 
Dicht vor mir fuhr eine 
Droſchke in gewöhnlichem Trab und ich 
Plötzlich 
ſprangen zwei Männer meinem Pferde in 
die Zügel, hielten daſſelbe an und fru— 
gen mich, ob ich in den Fluß fah— 
ren wollte, indem die Brücke offen 
ſei. Da ich in Eile war, drehte ich um 
und fuhr über eine andere Brücke. Das 
Fuhrwerk vor mir hatte ich im letzten 
Moment nicht mehr bemerkt, war aber 
der Meinung, daß dasſelbe noch vor 
dem Aufdrehen der Brücke hinüber 
gekommen ſei. Ein Poliziſt oder Wäch— 
ter war in der Nähe der Brücke nicht zu 
ſehen. 

Nach ungefähr einer Stunde kam ich 
zurück, gerade zu rechter Zeit, um zu 
ſehen, wie ein Fuhrwerk mit einer 
todten Frau aus dem Fluß gezogen 
wurde.“ 

Im Kreuzverhör gab der Zeuge zu, 


daß das Signallicht auf der Brücke auf⸗ 


gezogen geweſen ſein mag und er es nur 
nicht geſehen habe; im Uebrigen aber 


blieb er bei ſeinen Ausſagen. 


Der nächſte Zeuge war der Brücken⸗ 
Derſelbe hatte von 
dem Unglück nicht eher etwas bemerkt, 
bis er den Schrei von Carrie Green 
hörte. Feark behauptete mit aller Be— 
ſtimmtheit, daß er das Signallicht zur 


richtigen Zeit aufgezogen habe und daß 


dasſelbe hell brannte. 
Der Jnquejt wurde Nadınittags forts 
geſetzt. 


Tod in den Wellen. 


Chas. Rynes, ein ein ſchwediſcher Schrei⸗ 
ner, wohnhaft 6482 Lake Abe. ver⸗ 


gnůgte ſich geſtern Abend zwiſchen J und 


8 Uhr in Geſellſchaft von Edward 
Keeler mit Fiſchen. Die Beiden waren 
am Fuße der 51. Str. in einem kleinen 
Boote in den See hinausgefahren und 
ſprachen mehr als nöthig einer Flaſche 
welche ſie mitgenommen 
hatten. 

Keeler ließ ſich ſpäter des hohen Wel⸗ 
lenganges wegen an Land ſetzen. Einen 


Alexc N. Pen WER k | Augenblid jpäter hörte er feinen Kames 
ihaffung eines Bajlagierjcheines übers | 
Der Angeklagte hat an: | 


vaden um Hilfe fchreien, jah aber bei der 
herrihenden Duntelheit weder ihn no 
den Kahır. Auch die rajh zur Stelle ge: 
fommenen Polizeileute Tonnten Teine 


ah 5 .. ! Spur mehr von demBerunglüdten finden. 
Serüchtweife verlautete heute auch von | 


63 jcheint, daß das Schiffen irs 
gendwo aufgefahren und umgejchlagen 
ijt und daß Nynes auf diefe Art zu Tode 
fan. 


Der vermuthlide Giftmord. 


Herr W. W. Boyd, der Schwiegers 
fohn des vermuthlich vergifteten Coma 
miffionshändlers Gated aus Mearietta, 
ift hier eingetroffen, um die Leiche zur 
Beerdigung nad) der Heimath abzuholen. 

Herr Boyd erklärte, daß die telegra= 
phiiche Todesnadricht die Familie Gates 
in einen namenlojfen Schreden verjeßt 
babe. Gates ijt nad) feines Schwiegers 
johnes Angabe jtets ein nücdhterner, rus 
higer Menſch geweſen, deſſen Extrava⸗ 
ganzen am Freitag den Seinen gänzlich 
unbegreiflich vorkommen. Wie viel 
Geld der unglückliche Mann bei ſich ge— 
tragen hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Sonſt iſt in dem Falle nichts Neues 
zu melden. Schweitzer befindet ſich, 
trotz aller Anſtrengungen der Polizei, 
immer noch auf freiem Fuße und Dallas 
hat es nicht vermocht, die ihm auferlegte 
Bürgſchaft von 85000 zu leiſten. 


Rachbarn⸗-gwiſt. 


Große Aufregung herrſchte jüngſt im 
Hauſe No. 217 Weſtern Ave. Der 
weibliche Theil der Bewohnerſchaft war 
gelegentlich der Hausreinigung in Mei— 
nungsverſchiedenheiten gerathen und bei 
dem ſich hieraus entſpinnenden Zwiſt 
fol ih Frau Annie Smith zu einigen 
kräftigen Neußerungen hoben hinreißen 
lajien. Frau Marie Younger, gegen 
weiche dieje Injurien gerichtet waren, 
verklagte die Beleidigerin, und heute 
wurde Frau Smith, eine Hübjce, 
jugendliche Erjgeinung, die fih mit 
ihrem Baby im Gerichtsjaal eingefans 
den hatte, von Richter Severjon für 
jechs Monate unter $300 Friedensbürgs 
ihaft geitellt. 


Kann lange durften. 

Ein 
führt 
Gutte, 


wenig beneidenswerthes Eheleben 
Frau Johanna Siegner. Ihr 
Chas. Siegner von 318 Lubed 
iſt ein in jeder Beziehung lüder⸗ 


Frau, wenn ſie ihm die Mittel verwei⸗ 
gert, feiner Yeidenfhaft nad geiftigeg 7 
Getränken nadhzuleben.. AS ji gefteg 
Siegner wieder an jeiner Frau vergrifl, 
lieg ihn dieſe jejtnehmen und 

wurde der Säufer mit einer Strafe vom 
u tejp. 200 Tagen Arche 


nk 
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Sas wiederhergeſtellte Gleichse⸗ 
wicht. 

Wegen des europäiſchenGleichgewichts 
ud ſchon Meere von Blut vergoſſen und 
anze Völkerſchaften ausgetilgt wor— 
en. Es hat eigentlich noch niemals be— 
fanden, aber als „Fiction,“ wie die 
echtsgelehrten ſagen, hat man es ſeit 

m weſtphäliſchen Frieden von 1648 

rotz unzähliger Störungen immer wie— 
er aufrecht zu erhalten verſucht. Am 
allerſchlimmſten erging es dem armen 
europäiſchen Gleichgewichte, als der erſte 


FF Rapoleon die Wage in der Hand hatte. 


er warf einfach alle Gewichte in Die 


eine Schale und fich jelbjt in die andere. 


&3 war merkwürdig zu fehen, wie alle 
angejtammten Herricher Europas zufan= 
Mmengenommen in die Höhe jchneliten, weil 
fie dem einen Emporfömmling gegenüber 

n leicht wogen. Schließlich mußten die 
älter felber jih auf den Wiegebalten 
fegen und den jchweren Bonaparte aus 
der Schale werfen. Nadyden dies mit 
unendlichen Opfern gefchehen war, famen 


3 natürlich wieder die Diplomaten zujam- 


men, um im Namen der eben erit jo 
feberleiht befundenen Monarchen das 
europäifche Gleihgewiht nah ihrer 
Art wiederherzuftellen. 

Seit jener Zeit war merkwürdiger 


Meije der Eleine Neffe des großen On: 


kels der Hauptverfechter des von Lekte- 


rem fo arg über den Haufen gemorfenen 


Gleichgewichtes. 


Als Preußen bei Kö— 
niggrätz über Oeſterreich geſiegt hatte, 
erſchien dasſelbe dem dritten Napoleon 


in ſo hohem Grade geſtört, daß er be— 


ſchloß, mit franzöſiſchen Chaſſepots nach— 
zuhelfen. Es kam aber ganz anders, 
als er erwartet hatte. Statt Preußen 
zu demüthigen und das linke Rheinufer 


an Franfreih anzugliedern, verlor er 


- Elfaß-Lothringen abtreten. 


"vollendet. 


und Tranfreih mußte 
Außerdem 
entftand nicht nur ein einiges und über— 
aus mächtiges Deutjches Reich, fondern 
e5 wurde au die Einigung Staliens 
Was die franzöfifche Politik 


feinen Thron, 


"7 feit dem „Sonnentönige” ftetS zu ver: 


; den Dreibund. 


hindern gewußt hatte, war nun endlich 
Doch zu Stande gefommen. Und um 
jener Volitit vollends ein Schnippchen 
zu jhlagen, gründete Bismard auch noch 
Letferer bildete gemif- 
fermaßen den leten Abjchluß der unfe- 


4J ligen Kämpfe, die Jahrhunderte hin— 


durch zwiſchen dem zerſtückelten heiligen 


römiſchen Reiche deutſcher Nation und 


führt wurden. 


dem noch mehr zerriſſenen Italien ge— 
Er führte aber auch zu— 
gleich das Ende der Vorrangsſtreitigkei⸗— 
ten zwifchen dem Haufe Habsburg und 
bem Haufe Hohenzollern herbei, die in 
ber neueften Zeit bis zur Ausfcheidung 
Defterreih8 aus dem deutjchen Neiche 
gediehen waren. Der Dreibund zer: 


 Hrümmerte die Hoffnungen der gejchla: 
— Franzoſen, die mit Beſtimmtheit 


werde. 


arauf gerechnet hatten, daß in Kürze 
Doch wieder Dejterreih über Stalien, 
oder Preußen über Dejterreich herfallen 
Solange diefer Bund bejteht, 
kann Frankreich unter feinen Umjtänden 
mehr der „Schiedsrichter von Europa“ 
werben. 

Man muß fih das alles vergegen- 
wärtigen, um ben Sinn der Reben zu 
verjtehen, die der Minifter Ribot und 
ber Kanzler Eaprivi an zwei aufeinan= 


© ber folgenden Tagen zur gegenfeitigen 


Aufklärung gehalten haben. Der fran: 
zöfifche Minifter prahlte damit, daß die 
dritte Republik, indem fie fich bündnif- 
fähig und vertrauenswürdig erwiejen 
babe, ein Gegengewicht gegen ben über: 
mächtigen Dreibund zu fchaffen im 
Stande gewejen fei. Die jetige Regie: 
zung Frankreichs habe es fertig gebracht, 


eine Annäherung an den Zaren zu be- 


werkitelligen, die mit einem Bündnif 
leihbedeutend fei._ Rußland und 
Srantreich zufammen aber feien jedem 
Angriff von Augen gewachfen, was mit 
anderen Worten heise, daß das durch 
den Dreibund vernichtete europäifche 
Gleichgewicht wiederhergeſtellt fei. 
Hierauf hat Caprivi geantwortet, daß 
der Dreibund, da es ihm nur um die 
Erhaltung des Friedens zu thun ſei, 
en auf die Wiederherſtellung des euro— 
äiſchen Gleichgewichts gerichteten Be— 
se feinesweg3 abhold fei. Die 


’ Dreibund: Mächte hätten eine Vereini: 


rohe. 


ung Rußlands mit Frankreich nicht zu 
ürchten, würden ſich alſo auch keine 
Mühe geben, dieſelbe zu verhindern. Im 
Gegentheil würde es ihnen willkommen 
ein, wenn die Ruflen- jowohl wie die 


E Branzojen das beruhigende Bewußtjein 


2 


ewonnen hätten, daß ihnen und dem 
Bleihgewichte Europas Feine Gefahr 
Denn alsdann würde die uner- 


Hröglihe Spannung aufhören, und alle 


ölfer Tönnten fih ohne Furcht vor 
Rriegen dem inneren Friedenswert und 
er Löfung der großen gejelfchaftlichen 
tagen widmen. 
Das ijt gerade fo gut, als ob das 
Feidige Gleihgewiht auf einer b-fonde: 
zen Konferenz mübjälig feitgeitellt wor: 
ben wäre. 3 hat gewiffermaßen eine 


Ber 


MBerktändigung durh das Sprachrohr 


Hattgefunden, und der Beifall, den die 
Unterhaltung nıcht nur in Guropa, fon: 
bern in der ganzen civilifirten Welt fin- 
Den wird, dürite die Sprecher darüber 
belehren, dag fie ihre Sache gut gemacht 
haben. Wenn die sranzofen endlich ihre 
Merodfe Furt 108 find, da fie aus dem 
Rathe der Nationen“ ganz herausges 
Drängt werden jollen, und wenn Ruß: 


land zu der Ueberzeugung gefommen ift, | 


Daf der Dreibund ihm nicht mehr im 

Ber ift, ald Deiterreih und Jtalien in 

jerbindung mit England, fo fann ja 
e liebe Seele Ruhe haben. 

Partei kei Der Autelligen; und 

ih förmlic) vor Vergnür 


| Tungspflihtig zu machen. 


gen, weil bie Tiehechen in Chicago an 
geblich barüber beleidigt find, daR ihre 
Nationalität bei der Zufammenftellung 
des bdemofratifhen Countytidet3 ganz 
überfehen worden ift. ine Predigt ift 
zwar jchön, aber langweilig, während 
ein Hundefampf aud) von den Wohl: 
anftändigen immer gern gefehen wird. 
Statt alfo „das Volk“ mit Abhandlun: 
gen über die erhabenen Grundfäße der 
Raubzoll: und Benfionsgrabfc- Partei 
zu belehren, ziehen e& die republifani- 
fen Organe vor, die demofratijchen 
Fractionen gegen einander und die Böh— 
men gegen die ganze demofratifche Par: 
tei zu been. Die moralifchen been, 
von denen die Partei Wanamaters, 
Raums, Tuays, Platt3 und Patrid 
Egans befeelt it, famen im den Yeitar: 
tifeln ihrer Hornbläjer wundervoll zum 
Durdbrud. Man wird fittlich gejtärkt 
und erfrifcht, wenn man fieht, wie die 
Beten und Edeljten der Nation die Po: 
litit auffaffen und betreiben. 

Bielleicht ift aber der Jubel verfrüht. 
Das demofratifche Tidlet läßt vieles zu 
wünfhen übrig, aber es ijt QTaufend 
gegen Eins zu wetten, Baß das republis 
Tanifche nicht befier fein wird. Denn 
gerade weil die Republikaner den Fehler 
der Demokraten werden vermeiden und 
den Zjchechen, den Polen, den Stalie: 
nern, Britijch » Amerikanern, Negern, 
Wallahen und Ratagoniern gebührende 
Vertretung auf ihrem Tidet werden 
einräumen wollen, werden fie den 
ganzen Brei’verderben. Die denfen- 
den Wähler werden wahrjcheinlich die 
beiten Gandidaten aus beiden ZQidets 
herausfuchen, was ja auf den auftrali- 
ihen Stimmzettel, außerordentlich leicht 
ift. Sie werden vermuthli nit nur 
ben bemofratijchen, jondern auch den 
republifanifhen Majchinenmeiftern be: 
weifen, daß fie bei Countys mie bei 
Stadtwahlen auf die PBarteijtellung der 
Gandidaten weniger Gewicht legen, als 

"auf ihre Befähigung und Ehrlichkeit. 
Dem Hahn, der zu früh. fräht, wird ges 
wöhnlid) der Hals umgedreht. 


Wenn der Stadtrath niht nah 
der Pfeife des Barons Verkfes zu tanzen 
gewohnt wäre, fo würde er zum Min: 
deiten Nahforjhungen darüber anitels 
len, ob er nicht berechtigt ift, die Stra- 
Benbahn = Gejelligaften zur Verlän— 
gerung ihrer Linien zu zwingen. Es 
ift doch eine geradezu unerhörte Drei- 
ftigfeit, daß dieMonopoliften den Bedürf- 
nifjen der ftetS wachjenden Stadt nur 
dann Rechnung tragen wollen, wenn 
man ihnen ihre PVorrehte auf 
zwanzig Jahre hinaus Foftenlos verlän- 
gert. it denn die Stadt vollftändig 
recht: und wehrlos? Darf jie weder 
neuen Gejellfchaften das Megerecht über 
die bereit3 mit Schienen belegten Stra: 
Ben gewähren, nod die alten Gefell: 
haften zwingen, den Anfiedlern in den 
äußeren Stadttheilen entgegenzufom= 
men? Die Behauptung, dak die Bür: 
gerihaft noch dankbar fein muß, wenn 
der Baron überhaupt jo gnädig ijt, jeine 
Wagen über die alten Grenzen hinaus 
laufen zu lafjen, würde von einem ehr: 
lihen Stadtrathe mit Entrüftung zus 
rüdgemwiejen werden. Solange aber die 
Wähler vier Dutend Lumpen und hödy- 
ftens ein Dußend ehrenhafte Männer in 
ben Stadtrath jchiden, Fünnen fie fich 
über die Corruption diefer Körperfchaft 
nicht beflagen. 


Veber die Wirkung der Gefechte 
gegen die Mormonen find felbft die Boll- 
ſirecker derſelben verſchiedener Anficht. 
Ex-Senator Alvin Sanders, ein Mit— 
glied der ſogenannten Utah-Commiſſion, 
behauptete vor einigen Tagen, daß die 
Vielweiberei unter den Mormonen be— 
deutend abgenommen habe und in kurzer 
Zeit vollſtändig erlöſchen werde. Da— 
gegen iſt ſein College, Colonel R. S. 
Robertſon aus Indiana, ganz entgegen— 
geſetzter Anſicht. Derſelbe hat das 
Mormonenthum ſeit Jahren zu ſeinem 
Specialſtudium gemacht und kennt, wie 
es heißt, faſt alle hervorragenden Lichter 
der Kirche perſönlich. Er erklärt: 
„Man kann es in Utah in jedem Hauſe 
eines Nicht-Mormonen hören, daß der 
Proclamation der Mormonen-Kirche 
gegen die Fortdauer der Vielweiberei 
kein Gehorſam geleiſtet wird. Es iſt 
dort immer noch Jedermann möglich, 
ein Doppelleben zu führen und an ver— 
ſchiedenen Orten mehr als eine Frau zu 
beſitzen.“ 


Lokalbericht. 


Zum Fall Prettyman. 


Die Gläubiger der Holzhandlung 
und die Banf, 


Bor Richter Scales wird gegenwärtig 
über ein Gefuh der Gläubiger der ins 
folventen Zirma Prettyman verhandelt. 
Als diefelbe fih im vorigen Herbjt für 
zahlungsunfähig erflärte, bejtand ihr 
Vermögen, wie allgemein befannt, in 
einer Privatbanf und der Holzhandlung 
von Preityman & Bijhop. Gegen lep: 
tere haben die „Corn Erdhange*, die 
„Fort Dearborn“ und die „Union Na: 
tional Bank“ forderungen von im 
Ganzen $100,000. Da fich nun diefe 
Horderungen au8 dem vorhandenen Ber: 
mögen nicht deden lajien, jo geht obiges 
Geiuh dahin, die Banffirma Pretty: 
man, welche in Wirklichkeit durch diejel: 
ben Perfonen vepräfentirt wurde, zah: 
Aus den 
bereitö abgegebenen Zeugenausfagen er: 
giebt fich obendrein mit ziemlicher Ge: 
wißheit, dag Bijhop Fein Mitglied der 
Firma, fondern nur ein Angejtellter 
Prettgmans war. Sollte fich dies voll 
beftätigen, jo wäre leßterer allerdings 
auch für die in Rede ftehenden $100,000 
haftbar. 


Unnsthige Augit. 


Die Bewohner des Haufe 921 
Sletcher Str. wurden durch die Erfran: 
tung der Frau Louife Arndt in nicht ges 
ringen Schreden verjegt, weil man 
glaubte, daß ein Blattern- Fall vorliege. 
Wie die alsbald vorgenommene Ärztliche 
Unterfudung der Erfrantten feititellte, 
handelt es ji jedoh nur um einen 
leichten Fall von Windpoden. 
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Der Stadtrat. 


Straßenbahn-Derbindung über 
- den Humboldt Park hinaus. 


Baron Derkes hat feinen Willen 
durchgeſetzt. 


Die Nachtlicenz. 


Das Hauptintereſſe der geſtrigen 
Stadtraths-Sitzung nahm die Debatte 
über die Gewährung des Freibriefes in 
Anſpruch, auf Grund deſſen es Herrn 
Yerkes geſtattet werden ſoll, den Stra⸗ 
ßenbahnbetrieb an der W. North Ave. 
über die California Ave. hinaus bis zur 
Crawford Ave. auszudehnen. Die Or⸗ 
dinanz wurde geſtern, nachdem ſie nun— 
mehr zwei Jahre lang die Verſammlung 
immer wieder beſchäftigt hatte, endlich 
nach heißer Debatte angenommen. 

Es war urſprünglich beabſichtigt, 
Herrn Yerkes den Freibrief nur bis zum 
Jahre 1903 — als dem Termin, an 
welchem ſeine ſonſtige Gerechtſame ab⸗ 
laufen — zu gewähren und verſchiedene 
werthvolle Gegenleiſtungen von ihm zu 
verlangen. Des „Barons“ Freunde er: 
tlärten indei fofort, daß diejer fi nur 
dann zum Bau, anfcheinend wenig ven- 
tabler Straßen bequemen würde, wenn 
ihm ein mindeftend zwanzigjähriger 
Freibrief, weldher ihm feinerlei Lajten 
oder unbequeme Verpflichtungen, wie 3. 
DB. Meilengelder, auferlegt würden. 
Ald. Gullerton erklärte fogar, dak Herr 
Yerkes die in Mede ftehende Strede 
überhaupt gar nicht bebauen wolle, und 
dak man ihn nur dann zwingen Fönne, 
den Bewohnern der in Rede ftehenden 
Gegend die Wohithat der Straßenbahn: 
verbindung zu fchaffen, wenn man jeinen 
Anfprüchen fi füge. 

Verfhiedene Mitglieder wehrten ich 
auf's Entfchiedenjte dagegen, der gieris 
gen Gejellfchaft wieder einen jo fetten 
Broden in die Tafche zu fchieben, na- 
neutlich erflärte Ald. Goldzier, daß der 
Stadt und nicht diefen Ausbeuter-Eon: 
fortien das Berfügungsrecht über- unjere 
Straßen verbleiben müjje; wenn Yerkes 


fehr annehmbare Bedingungen nicht acz 


ceptiren wolle, fo folle er es bleiben 
lajjen, e8 würden fi andere Unterneh- 
mer finden, die, bei gleichem Entgegen: 
kommen Seitens der Behörden, gewiß 
einen rentablen und bei alledem den Be- 
quemlichfeiten des Publitums mehr 
Rechnung tragenden Straßenbahnbetrieb 
in’3 Leben rufen fönnten, Schließlich 
brachte Herr Goldzier ein Amendement 
zu dem Antrage ein, wonacd den jtäd- 
tiichen Behörden die Befugnik einge- 
räumt werden joll, die Straßenbahn: 
gejellfchaften zurAlnlegung neuerStreden 
zu zwingen, wenn die Bewohner dies 
wünfhen und Stadirath und Bürger: 
meijter dei Wunfch vernünftig und ge: 
rechtfertigt finden. Der Herr Antrag: 
fteller wollte unjere Straßenbahnnag- 
naten dadurch zwingen, ihre Nee nad) 
der Bequemlichkeit des Publitums aus: 
zubauen und den Verkehr nicht nur auf 
die profitablen Linien in den volfreichen 
Gegenden zu bejhränfen. Der wohl: 
gemeinte Antrag wurde indeß nieder: 
geitimmt. 

Für Annahıne der im Sinne des 
Heren Verkes abgeänderten Ordinanz 
ſtimmten ſchließlich ſämmtliche Mitglie— 
der bis auf ſieben, nämlich die Herren 
Roth, Dahlmann, Kunz, Goldzier, 
Sexton, Brookmann und Kinney. 

Für die Verlängerung des der Ge— 
ſellſchaft zu gewährenden Freibriefes 
auf zwanzig Jahre hatten ſich erklärt 
Morris, Vierling, Woodard, Duer, 
O'Brien (6.), Cullerton, Bidwell, 
Schwerin, Pond, Kent, Martin, Mills, 
Knowles, Keats, Jackſon, Bowler, 
Michaelſon, Mahoney, Brennan, 
Powers, O'Brien, Pfiſter, Meyer, 
Meilen, DO’Brien (23.), MeNbee, 
BDiegler, Haynes, Fonda, Conway, 
Kelly, McCarthy, Gahan, Carey, 
Kenny, Rauen, Noble, Kerr, Gorman, 
Hummel und DNeil. — Dagegen 
Gremer, ©orton, Diron, Hepburn, 
Wal, Roth, Dahlmann, Kunz, Gof: 
felin, Brennan, Cisfeldt, Goldzier, 
Serton, Broofmann, Plowman und 
Kinney. 

Ein Memorandum der „Arbeitsritter“ 
gelangte zur Berlefung, nad welchem 
dieje energifch gegen die vorgefchlagene 
Erhöhung der Gewerbefteuern protefti: 
ren. Der Stadtfhaß folle, wenn nö: 
thig, dadurch aufgefüllt werden, daß 
man unjere Millionäre zur ehrlichen 
Berfteuerung ihres Befites heranziehe. 

Das Shriftftüd wurde dem „Gomite 
für Licenzen“ überwiejen. 

Auf Antrag Ald. Gahans bejchlof 
die Berfammlung, fi in Gorpore an 
ber feierlichen Enthüllung des Grant: 
Denkmals zu betheiligen. 

Die von Bundes wegen zum „Tode“ 
verdammte CanaljtraßenBrüde jpufte 
auch wieder im Stadtrat. Ald. Kent 
war nämlich der Meinung, daß der Fluß 
innerhalb der Grenzen Chicagos ledig: 
lich der jtädtijden Yurisdiction unter: 
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„&bendpoft‘ % Chicago, Dienftag, 


liege und daß in Folge befjen die Vers 


fügungen des Kriegsminijteriums feinen 
Piifferling werth fein. Der Ausschuß 
für Werften und Brüden wird fi nod= 
mals mit diejem &egenftande befafjen. 

Auf Schriftliche Erjucdhen des Bür- 
germeilters wurde bejchlofjen, einen 
Neuner-Ausihur zu erwählen, welcher 
den Plaß für den Trinfbrunnen auss 
wählen fol, welder aus Mitteln bes 
befannten bohherzigen VBermädtnifjes 
bes verjtorbenen Heren Joſeph Roſen—⸗ 
berg auf der Südjeite errichtet werden 


a; > 

DA Antrag des Ald. McAbee, bezüg- 
fih einer raftonellen nächtlichen Benti: 
lation der unterirdifchen Ganäle, zur 


Vermeidung weiterer Erplofionen, wurde | 
dem Commifjär für öffentliche Arbeiten | 


zur Prüfung und Beridterjtattung über: 
wieien. 
Das Markft:Comite wurde aufgefor: 


dert, ein eingelaufenes Gejucd) zu prüfen, | 


in weldhem Farmer und Gärtner um 
Anmweifung einer weiteren Straße als 
Markt. für ihre Producte bitten. 

Der bekannte Antrag der „Jefferfon 
& Urban Tranfit Eo.“, in der Monroe, 
Morgan und Zulton Str. und Ajhland, 
Weltern und Grand Aves. electriichen 
Straßenbahn Betrieb eröffnen zu dür⸗ 


N 
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dem Comite für Straßen der Weſiſeite“ 
zur Veröffentlichung übergeben. 

Ald. Morris brachte die vielbeſpro— 
chene Mitternachts-Ordinanz' nochmals 
zur Sprache. Sein. Antrag, die 
Schlußftunde der Wirthichaften bis halb 
2 Uhr hinaus zu fhieben, ging an das 
Eomite für Licenzen. 

Schließlich erklärte noch Ald. Gahan 
Namens des Comites für fiscalijches 
Grundeigentum, daß die American 
Erpreß Eo.fich bereit erklärt habe, diefate 
Iront bis zum 1. April 1892 zu räu- 
men, und Ald. Wall jtellte einen beifäl: 
lig aufgenommen Antrag, daß. bie 
ftädtifchen Beamten mwöcentlih ihre 
Gehaltszahlungen empfangen jollen. 


Politifhes. 


Die „Peoples Trade and Labor 
Party‘ nominirt ihre 
Candidaten. 


"Adolf raus zieht feine Refiguation zurück. 


Die Convention der „Peoples Trade 
and Labor Party“, welche bereits am 
Samſtag Abend ſtattfinden ſollte, da— 
mals wegen Mangel an Betheiligung 
aber unterbleiben mußte, kam geſtern 
Abend endlich zu Stande. 107 Dele— 
gaten waren anweſend. J. G. Ogden 
wurde zum Vorſitzenden und James J. 
Linehan zum Sekretär gewählt. Nach— 
ſtehend benannte Bürger wurden als 
Candidaten aufgeſtellt: 

Richter: Henry MeKey, Theodore 
Brentano. 

Schul-Superintendent: Homer Be⸗ 
vans. 

Drainage Commiſſäre: C. G. Dixon, 
Michael Haley. 

Präſident des County-rathes: Robert 
Nelſon. 

County⸗Commiſſäre: D. Bruce Bird, 
P. W. Nielſon, Henry Menge, John 
W. Morea, J. F. Farrell. Robert Nel— 
fon, James A. O'Connell, Frank 
Stauber, James Conroyd, Joſeph E. 
Prencel. 

Zwiſchen den Republikanern in der 
5. Ward tobt bereits ein wüthender 
Kampf, der wahrſcheinlich bei den mor— 
gen ſtattfindenden Primärwahlen ſeinen 
Höhepunkt erreichen wird. „Hie Olden— 
berg, — hie Shanahan!“ lautet das 
Feldgeſchrei. 

Das republikaniſcheSiebener-Comite, 
welches der übermorgen zuſammentre— 
tenden Convention eine Candidatenliſte 
unterbreiten ſoll, iſt hart an der Arbeit, 
hat aber bei der ungewöhnlich großen 
Auswahl von Leuten, welche ſich zur 
Volksbeglückung für ganz beſonders ge— 
eignet halten, auch ungewöhnlich große 
„ual”. ü 

Herr Adolf Kraus, der, wie geitern 
berichtet, als Mitglied des ErecutivsCos 
mites der „Chicago Democracy“ zurüd: 
treten wollte, hat feine, bereit3 einge: 
reichte Rejignation zurückgezogen. 

Die böhmischen Demokraten find mit 
dem Rejultat der demofratiichen Con: 
vention vom lesten Samijtag nichts 
weniger als zufrieden, und bei den Po: 
len tteht’3 nicht viel beijer. County: 
Commiſſär Bardonski ſagte geſtern 
offen, daß, falls an dem „Ticket“ keine 
Abänderungen vorgenommen würden, 
dies der Partei 6000 — 7000 Stimmen 


koſten würde. 


Lebensmüde, 


Charles Scott, ein farbiger Kellner, 
ftarb gejtern Nachmittag um 2 Uhr im 
De Soto-Haufe. Er war als Ober: 
fellner bei Kor Bros., 190 Monroe 
Str., bedienjtet und hatte in Folge 
häuslicher Zwijtigfeiten in felbjtmörde: 
rifcher Abficht eine Doiis Parifer Grün 
genommen, 

Einen verzweifelten Selbjtmordver: 
fuch machte gejtern Abend der 42 Jahre 
alte Schneider Henry Quante, welder 
in dem Hauje No. 102 Ban Buren 
Str. angejtellt war. Der Mann wurde 
feit längerer Zeit von heftigen Magen: 
främpfen gepeinigt und,während er ges 
ftern wieder einen Anfall hatte, z30g er 
plötzlich ein Taſchenmeſſer hervor und 
ſtieß ſich daſſelbe in der Nähe des Her— 
zens in die Bruſt. Die erſchrockenen 
Kameraden des Unglücklichen riefen 
ſofort einen Ambulanzwagen herbei, 
vermittelſt deſſen er nach dem County— 
Hoſpital gebracht wurde. Der Meſſer— 
ſtich ſcheint durch die Kleider abge— 
ſchwächt worden zu ſein, ſo daß die 
Wunde zwar gefaͤhrlich, die Hoffnung 
auf Rettung des Lebensmüden jedoch 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 


Scandal in Harlem. 


In unſerem ſonſt ſo ruhigen Vor⸗ 
ſtädtchen Harlem regte kürzlich ein Fa— 
milienſtreit die Gemüther in hohem 
Grade auf und hat nunmehr zu einer 
Schadenerſatzklage in Höhe von 810,: 
000 geführt. Klägerin iſt Frau Anna 
Barnes und derjenige, von dem ſie dieſe 
hübſche runde Summe zu erhalten 
wünſcht, iſt der Bauunternehmer Auguſt 
Bethke. Dieſer foll in die Zimmer der 
Dame, welche im gleichen Hauſe mit 
ihm wohnt, gefommen und- mit dem 
Mobiliar wie ein Bandbale umgegangen 
fein. Außerdem behauptet Frau Barnes 
noch, daß Herr Beihke ihren guten Ruf 
durch üble Nachrede böswilliger Weiſe 
geſchädigt habe. 

Das Suveriorgericht wird ſich mit 
der Sache beſchäftigen und entſcheiden, 
ob der Beklagte wirklich die verlangten 
Dollars wird berappen müſſen. 


In Geſchäfts⸗Verlegenheit. 


Die „Whiteney Manufacturing Com⸗ 
pany“ meldete geſtern Nachmittag beim 
County⸗Gericht eine Vermögensübertra⸗ 
gung zu Gunſten der Illinois Truſt 
and Savings Bank“ an. Das Geſchäft 


war vor einem Jahre mit einem Kapital 


von $25,000 begründet worden. Der 
genaue Bermögensitand fanın noch nicht 
angegeben werden, jedoch heißt es, baf 
die Verpflichtungen der Firma durch die 
Ausftände volltommen gededt feien. 


* Ein gewifjer James Madden wurbe 
nach der Desplaines Str.» Polizeijtation 
gebracht, weil er ein werthvolles Spies 

in William Shields Conditorei, 


glas 
ie 204 VB. Adams Str., boshafter 


| belle zugejtellt. 
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Sie Weltausſtellung. 


Differenzen bezüglich der Fracht. 
" raten. 


Seute Mbend: Abfdiievs:Bankeit für die 
europäiihen Bevollmädhtigten. 

In einer geitern Nachmittag abgehal: 
tenen Sißung de3 Transport:Comites 
erjuchten die Commifjäre für Deutſch— 
land, England und Dänemarf um eine 
offizielle Definition der Frachtraten für 
Ausftellungsgüter, von der Seeküjte bis 
nach dem Ausftellungsplag. Da diefe 
Frage von nicht geringer Wichtigkeit ift, 
wurde dem Verlangen der Commiijäre 
entfprochen und ihnen je eine Frachtta⸗ 
Dieſelbe zeigte in der 
Hauptfache, daß die Bahngeſellſchaften 
die gewöhnlichen Frachtraten zu fordern 
geſonnen ſind, mit einem Zuſchlag von 
8 Cents pro 100 Pfund für den Trans: 
port der Güter vom Bahnhof nach dem 
Weltausſtellungsplatz und das Abladen 
derſelben. Die einzige Vergünſtigung 
ſoll darin beſtehen, daß unverkaufte Gü— 
ter frei zurückbefördert werden, d. h. 
vom Bahnhof nach der Seeküſte. Für 
Verladung und Beförderung vom Aus— 
ſtellungsplatz nach den reſp. Bahnhöfen 
müſſen nochmals 8 Cents pro 100 Pfd. 
bezahlt werden. 

Die Europäer haben ſich zwar über 
ihre Anſichten bezüglich des Tarifs noch 
nicht offiziell geäußert, doch fie ließen 
durbliden, daß ihnen derjelbe zu hoc) 
it. Auf alle Fälle wurden halbe Raten 
für den Her:, wie au für den Rüd- 
transport erwartet, wa3 eigentlich bei: 
nahe bafjelbe wäre, für die Auöfteller 
jedoh mehr Freiheit gewähren würde. 
Für Diejenigen, welche viel verkaufen, 
läge allerdings ein beträchtlicher Vor: 
theil darin, wenn die Sadhen für den 
erınäfigten Preis herbefördert würden. 

Man hofft, dak die Angelegenheit 
fpäter nod) zur beiderfeitigen Zufrieden: 
heit erledigt werben wird. 

Die fremden Befucher gedenken heute 
ihre Arbeit zu beendigen. Am Abend 
wied im Palmer Houje ein großartiges 
Abſchieds-Banket jtattfinden, wozu 250 
prominente Bürger Chicagos eingeladen 
find. Wann die Abreije itattfinden 
wird, ift noch nicht bejtimmt; jedenfalls 
in den nächiten Tagen. 

Die Staatö:Legislatur von PBennfyl: 
vanien hat für die offizielle Betheiligung 
des Staates $300,000 bewilligt. 


Eine nüglihe Erfindung. 
Widtig für Pferde-Befiter. 


Bor. einer nah Taufenden zählenden 
Menjhenmenge wurde diejer Tage an 
der Michigan Ave, zwijchen der Van 
Buren Str. und dem alten Ausftel- 


Ungiüd verhütet werden dürfte Es 
handelte fih um nichts weniger, als 
darum, durchgehende Pferde durch Elek: 
trizität zu bändigen und zum Stehen zu 
bringen. 

Der Erfinder, der fih feine Methode 
felbjtverjtändlich hat patentiren lajjen, 
ijt ein Herr U. B. Halfon. Die Me: 
thode jelbit ijt eine überaus einfache. 
Eine Eleine, trodene Batterie wird unter 
dem Sit des Kutjchers angebragt, von 
wo aug die Leitungsprähte entweder an 
den Yeinen oder an der Wagendeichfel 
entlang nach vorn laufen. Dieje Dräthe 
ftehen in Verbindung mit Eleinen Me: 
tallfugeln, weldhe an deu Nüjtern der 
Pferde befetigt werden. Gin Drud auf 
einen Knopf, der anı Kuticherjißk fowohl, 
als auch im Junern des Wagens ange: 
bracht werden Fann, fehließt den Strom 
und die Pferde erhalten einen fhwachen 
eleftriihen Schlag in die Naje. In 
dem Glauben nun, einen Feind vor fich 
zu haben, prallen die Thiere zurüd und 
jtehen, jobald jie im Stande find, den 
nahdrängenden Wagen anzuhalten. So 
ftark ift die Cinbildung der Thiere, daß 
diefelbeg, nachdem jie einmal ftehen, nur 
mit Mühe wieder vorwärts zu bringen 
find. 

Die oben erwähnte Probe Fonnte nur 
mit großen Umjtändlichfeiten ftattfin= 
den, denn, obgleich der Vertreter Hal: 
fons die Erlaubnii des Mayors und des 
PVolizeichef3 erwirkt hatten, erklärte der 
Wächter Walters, daß, die Erlaubnig 
des Weltausjtelungsdireftoriums für 
das Erperiment nöthig fe. So ver: 
ftrichen einige Stunden über die für .den 
Beginn der Probe feitgejeßte Zeit, ehe 
biejelbe wirklich vorgenommen werden 
konnte. 

Man hatte für den Verſuch ein paar 
junge, feurige Pferde ausgewählt, welche 
auf der glatten Straße wie raſend dahin— 
ſtürmten, nachdem der Kutſcher ihnen 
die Zügel gelaſſen. Nachdem ſie gegen 
150 Yards in voller Carriere dahinge— 
jagt, drückte der im Innern des Wagens 
ſitzende Halſon den Knopf, die Thiere 
ließen ein ängſtliches Schnauben hören 
und ſtanden unmittelbar darauf wie die 
Mauern. Das Experiment war alſo 
geglückt. 


Minnie Hauk im Grand Opera 
Houſe. 


Mit einer Vorſtellung, welche in jeder 
Hinſicht alle Erwartungen übertraf, er— 
öffnete geſtern Abend die „Minnie Hauk 
Opera Co.“ im Grand Opera Houſe 
mit der reizenden Oper „Car men“ die 
Saiſon. Die Geſellſchaft, welche über 
ganz ausgezeichnete Kräfte verfügt, wird 
zwei Wochen lang hierbleiben und wäh— 
rend dieſer Zeit eine Reihe der beſten 
Opern zur Aufführung bringen. 

Heute Abend wird Gounods „Fauſt“ 
mit folgender Rollenbeſetzung gegeben: 
Margaretha ... Hrau Bafia-Fadary 

Erſtes Auftreten in Amerika.) 
Giebel 


Frl Wilhelmine Eremmelt 
(Erfteß Auftreten in Umerila.) 
i8 Holmes 


Monf. Bovet 


— — — — — 


F 
Lehnen's Windſor Theater. 


The Goſſoon“, ein ſpecifiſch iriſches 
Stück von großer Bühnenwirkſamkeit 
und voller vieler erheiternder Auftritte, 
wird während der nächſten Woche in 
obigem geſchmackvoll renovirten Theater 
gegeben werden. Carroll Johnſon, der 
gefeierte irijche -„Spezialift“, fpielt-bie 


‚Hauptrolle. Die Vorftelungen ver: 


Iprehen jomit ganz bejonder® amüjant 





+, 8* — } Ä 
den 29 nber 1891 
“ — 0 


Geburtstag s⸗Jllumination. 


Taubendiebe ſetzen einen Stall in 
Brand. 


Wie Fri. Hunt Hood die Flammen betämpfte 


Unſer Nachbarſtädtchen Edanſton hatte 
geſtern Abend eine doppelte Senſation. 
Erſtens war der 52. Geburtstag der 
Erz⸗Temperenzlerin Frances E. Willard 
und zweitens hatten einige rückſichtsloſe 
Burſchen gerade dieſen Tag gewählt, 
um die Tauben des Geburtstagskindes 
zu ſtehlen. Letzteres wäre nun gerade 
nicht ſenſationell geweſen, wenn die 
Diebe nicht die Ungeſchicklichkeit began— 
gen hätten, gleichzeitig den Taubenſchlag 
in Brand zu ſetzen. 

Frl. Willard erwachte zuerſt und 
alarmirte die Feuerwehr per Telephon. 
Das Evanſtoner „Löſchcorps“ beſteht 
aber nur aus fünf Pferden uud vier 
Mann. Von legteren befindet fich ber 
„Chef“ auf Reifen und gwei waren no 
ntemal3 bei einem feuer gegenwärtig. 
Unter diejen Umijtänden war e3 ein 
Glück, daß Frl. Hunt Hood, die Illi— 
noiſer Staats-Präfidentin der „Womans 
Chriſtian Temperance Union“, ſich zu— 
fällig bei Frl Willard beſuchsweiſe auf— 
hielt. Dieſe Dame bekämpfte das Feuer 
vermittelſt einer Gartenſpritze ſo erfolg— 
reich, daß die Flammen ſich auf den 
Stall beſchränkten und weiteren Schaden 
nicht anrichteten. Im Stalle ſelbſt be— 
fand ſich Frl. Willards Pferd, welches 
durch zwei junge Leute gerettet wurde. 
Schwanz und Mähne des armen Thieres 
waren jedoch bereits abgeſengt. Ein 
neuer Wagen, den Frl. Willard bereits 
am Tage zuvor als Geburtstagsgeſchenk 
erhalten hatte, wurde ebenfalls den 
Flammen entriſſen. Der Schaden be— 
trägt im Ganzen etwa 8300. 


Bummelei im Zollamt. 


Collector Clark verlangt 
„Schneid'“. 

Collector Clark nahm geſtern die von 
einem Clerk der Annahme-Abtheilung 
des Zollamtes eingereichte Reſignation 
auf's Bereitwilligſte an. Wie aus zahl—⸗ 
reich eingelaufenen Klagen hervorgeht, 
läßt der dortige Dienſt nämlich viel zu 
wünſchen übrig und Collector Clark iſt 
entſchloſſen, dieſen Verhältniſſen eine 
Wendung zum Beſſeren zu geben. Die 
Dienſtſtunden ſind von 8 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags, vielfach erſt von 
9 Uhr bis 4 Uhr und das Publikum be— 
ſchwert fich darüber, daß die Zollabferti- 
gungen überaus langjam vor jich gehen. 
&5 jollen Fälle vorgefommen fein, daf 
Leute, die früh Morgens kamen, bis 


mehr 


| zum fpäten Nacdhnttttag auf die Erledi- 


(ungs-Gebäude, eine Erfindung prak: | gung 


tifh erprobt, durch deren allgemeine | 
Einführung und Berwendung mandes | 


ihrer Ungelegenheiten warten 
mußten. Sebt jo eine gründliche Auf: 
rüttelung der Herren Clerfs unmittel: 
bar bevorjtehen. 


— — — — — 


* Laut Entſcheidung des Bundes— 
ſchatzamts-Sekretärs wird in Zukunft 
auf fertige, von Europareiſenden mit— 
gebrachte Kleider Zoll erhoben, falls 
diejelben nicht mit demfelben Schiff, auf 
welchem der Eigenthümer fich befindet, 
eintreffen. Ausnahmen follen nur dann 
geitattet fein, wenn die Effekten eines 
Reifenden nahmweisbar ohne dejien Ver: 
[hulden auf ein anderes Schiff gelang- 
ten. 


Sriefkaſten. 


Sie Dechtafragen werden beantwortet von 
Zulius Goldzier, 163 Randolyb Gtr. 

Zeier. Die Dffice der Ndvofatin Kate 
Kane befindet jih im Gebäude 116 Monroe 
Str. 

2. 8. Tragen Sie nad in der Appraijers 
Dffice an Harrifon, nahe Franklin Str. Es 
find da auch dentiche Beamte, 

Chad. R. An der Refrutirungs-Office 
an der ©. Clarf Str., nahe der Brüde und 
zwijchen der ©. Water und Lafe Str., wird 
man Aheen vorausjichtlich- auch betreffS der 
Schyifistungen-Angelegenheit Auskunft geben 
können. 

L. B. 1) Die Liſte der Abendſchulen 
wird vorausſichtlich noch im Laufe dieſer 
Woche veröffentlicht werden. 2) Ja, bei 
Ihrer Vorbildung können Sie das auch in 
einer engliſchen Abendſchule lernen. 3) Es 
giebt eine Menge derartiger Vereine; wir 
können Ihnen z. B. die „Allgemeine Arbeiter 
Kranken-Unterſtützungskaſſe“ nennen. Ver— 
ſammlung jeden Donnerſtag Abend in Leh— 
manns Halle, No. 376 W. 12. Str. 4) Le— 
ſen Sie unſeren „Vergnügungs-Wegweiſer“ 
am nächſten Montag. 

Georg T. 1) Für die Sperlinge iſt's 
noch zu früh; wir kommen ſeinerzeit darauf 
zurüd. 2) Sie fönnen deutiche Bücher in der 
öffentlichen Bibliothek, im oberjten GStod: 
werf des Stadthaufes unentgeltlich Leihen, 

2.%. 1) Sie können dem Manne in 
diejem Falle nichts thun. 2) Er braucht 
nicht zum Termin zu erjcheinen. 8) Sie 
können ihn deswegen nicht einjteden lajjen. 

Abonnent, Wenn die Compagnie 
Trerd und Wagen wieder zurüdgenommen 
bat, brauchen Sie nichts zu bezahlen. 

EG. S. 63 bat einmal ein ähnliches Ge- 
jeß eriftirt, it aber jegt nicht mehr in Kraft. 

EG. T. 3 bereichen über diejen Punkt 
Zweifel. Unſere Geſetze jchreiben darüber 
nichts vor. Sie können dem Miether die 
Kündigung perſönlich überreichen oder ſie 
ihm durch einen Anderen überreichen laſſen, 
auch durch die Poſt. 

G. N. Wenden Sie ſich an das ‚Bureau 
of Juſtice“, N.“O.-Ecke Lale und LaSalle 
Str. 


Öaben wir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Schubtwichle muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder beritellen und 
zugleich die Weichheit des Lederd erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichfe Beides? Berfuchen Sieies. 

Gießen Sie einen Deffertlöffelvol Ihrer 
MWichfe in eine Untertaffe oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein.paar Tage beijeite und 
fie wird fo hart und ipröde werden wie 

eftoßenes Glas. Kann eine folche 
ichie gut für das Leder jein ? 


WolffsAGMEBlacking 


wird biefe Probe beitehen und als ein 
dünnes, Öliged Häutchen trodnen, das jo 
biegjam wie Leder ift. 


25 Dollars werth nene Möbel für 
25 Gents. Wie? Durch Anftreigen bon 


25 Quadratfuß alter Möbel mit 
PÜEREN, 


u ar om De 


Einedemerkenswertgegeilung 


Herr B. %. Lewis litt viele Jahre 
an Eatarrh und Dyspepfie, 


Sein Gefundheitszuftand ift jekt 
worzäglih, und er fühlt fi 
wieder ftart und wohl. 


Chroniſcher Catarrh iſt oft die Urjache von 
Dyspepfie und anderen Magenleiden, ob- 
gleich im dem meilten Tälen der an diejen 
Krankheiten Leidende den Zuiammenhang 
nit ahnt. ALS einen Beweis diejer That: 
jahe erwähnen wir den Tall des Herin ®. 
5. Lewis, von der wohlbefannten Kirma X, 
VB. Jernald & Co., Großhändler in Getreide 
und Nutteritoften, Ele 14 und Morgan 
Str., Weſtſeite. Als ihn d Mherichterſtatter 
in jeiner Wohnung aufjuchte, erzählte Herr 
Lewis Folgendes: e 


3.5. Lewis. 

„Ic litt mehrere Jahre lang an Dpspepſie 
und verlor während der legten zwei Nahre 
allen Appetit. Die Speiien jchienen feinen 
ordentlichen Geihmad zu haben und ich war 
niemals hungrig. Der Anblid von Speijen 
genügte jhon, mir allen Appetit au vanben 


| und meinen Magdır gegen alles ERbare ein: 


zunehmen. Wenn ich auc) wirklich ein wenig 
genoR, jo Fonnte ich es doch jehr jelten bei 
mir bebalten und brach in der Regel alles 
wieder aus. 

„Die Schmerzen im Magen waren un: 

erträglich, bis die genojjene Nahrung wieder 
heraus war. 
"I hatte ftet3 ein jchmerzhaftes Gefühl 
im unteren Iheile des Magens und beitändig 
einen jauern Gefhmad im Munde — jauer 
wie Ejfig. Dabei litt ich oft an Durchfall. 
Mein Magen jchien ganz mit Schleim bevedt 
zu jein und war jo empfindlich, dak die lei= 
jeite Berührung Schmerzen verurjachte. 

„Sch wurde fo ihmad, dag ein Gang von 
mwenıgen Blod3 mich ermüdete; — ich war in 
der That jo jhwah, dat ich nur wenige 
Deinuten auf einmal leien fonnte. Dazu 
gejellte fich heftiges Nüdenmweh. Die Schmer: 
zen waren manchmal jo heftig, daf ich nicht 
einmal ertragen konnte, in meinem Buggy 
zu fahren, jondern augjteigen und mich jegen 
mußte, manchmal jogar auf den Rinnitein. 
Men Kopf und Naje waren veritopft durch 
Gatarrh und machten meine Nächte Ichlaflos, 
viele Nächte jchlief ich böchitens nur eine 
Stunde. Ach verlor an Kraft und Gewicht 
und fam von 165 Pfund auf $140, Diele 
ganze Zeit hindurch befand ich mich in ärzt- 
licher Behandlung; ja, ich legte fajt mein 
ganzes Geld in Doktor: und Apothefer-Nech- 
nungen an, aber mein Gejundheitszujtand 
wurde jhlimmer, anitatt bejjer. 

„Siner meiner Nreunde, der von Dr. Car: 
roll geheilt worden war, rieth mir, zu ihm zu 
gehen, welchen Nath ich jchlieklich befolgte. 
Bei meinem eriten Bejuch jagte mir der Dof- 
tor jofort, worin mein Leiden beftehe, und 
ich fand, daf er nicht nur meinen Fall völlig 
veritand, jondern auch ebenjoviel nterejje 
zeigte, mich zu heilen, als ich hatte, geheilt 
zu werden. Sch fühlte mich wohl und ge: 
fund, jchon furze Zeit, nachdem Dr. Carroll 
anfing, mich zu behandeln, und Hatte nie 
einen Rüdfall. Niemand hat mir jemals fo 
viel geholfen, als er. 

„Mein Appetit Fehrte zurüd und zugleich 
das Vermögen, die Speijen im Magen zu 
behalten. Ich jchlafe ruhig, zum eriten Male 
feit vielen Monaten und bin des Morgens 
ausgeruht und im Stande, meinen Gejchäj- 
ten nachzugehen. Sch nahm 11 Pfund an 
Gewicht zu unter Dr. Carroll3 Behandlung 
und bin volljtändig miederhergeitellt von 
Dyspepfie und Catärrh. Ach erfreue mic 
einer ausgezeichneten Gejundheit und bin 
ftark und fraftig, mehr als ich nur erwarten 
fonnte und feit Jahren war — und Sie bür: 
fen verfichert fein, daß ich jedem Kranfen,den 
ich treffe, empfehle, zu Dr. Carroll zu gehen, * 
[hloß Herr Lewis, 


Dr. J. G.Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 Stute Str, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Field’. 


Office-Stunden: 9 Uhr Vormittags biß 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bi 4 und 64 biß 8 Uhr Abends. 

Sonntags: YUbr Bormittagd bis 12 Uhr Mıttagd 

Patien en können auch brieflich behandelt und ger 
heilt werven mit wusnahme derjenigen, welde die 
Ehlorgold = Behandlung erfordern, die nur im du 
Office angewendet werden fan. Gendet 10 Ceitd 
für ein „Symptom- Formular“, falls Ihr behandell 
zu werden wünjcet. 





Dr. EMRICH. 

ES pezialität: Frauen- und Kinderfraufbeiten, 
Spredftunden: 8—9 Borm., 1—3 und 6—7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Aihland Ave 

Zelcphou No. 7250. 1jpbwi 


Dr. Dodds 


widmet jeine. befondere Aufmerfiamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Geidhlecht3- 
ud Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geidhaft. Eous 


fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 
Dr.DETLEFSEN, 


(fraher am ftädtifden Krantenhaufe, Berlin) 
815 Belmont Ave, Ehe Lincoln Ave. 
Spregftunden: 8-9 Borm., 1-2 uud 6-8 Nam. 

Zelephen: 12040. 15fplmt3 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und Unregelmäpigfeiten eine Gpe« 
cialität. SZwanzigjährige Praxis. 221 @. Tivs 
fioen Str., nabe Altland und Milmaulee Ads 
Brivat-HofpitalamMebrasfa Ave. 2ijpij4 

Sichere Heilung aller Drüfen, Fifteln, böfen Wun« 
den, Fledten durh Dr. Shormannsd berüfnte 
Salbe und Thee. Erfolg überrafchend. Preit 
81.50. Gircnlar frei. GeneralBertretung für 


Ameritka: R. Heimbecher, 821 Wilwaufee 
Ave. bidojalım? 


— — — — — — — 
Sheidungsflagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wurs 
ben geftern eingereicht : „Jiabella gegen 
Sofeph S. Bundy, wegen Trunkjudt 
und Graufamteit ; Bertha gegen Edw. 

Beall, wegen Graufamleit ; oe 
gegen Emil Zanders, wegen Oraufams 
keit; Albert gegen Bertha Gtegert, 
wegen Verlajjens ; Emma gegen George 
B. Street, wegen Berlafjens und Trunk⸗ 


ſucht. — 


Todesfälle 


Im Nahftehenden veröffentlihen wir bie Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitäamte zuvie 
[hen geitern Mitiag und heute Nachricht zuging: 

obn Lang. Jefferion Bart. 60 ” 

nguita Yamp, 904 W. WU. 48* 213%. 

Nellie Bertha derer, 397 DW. 14, Straße, 4ER 
gan 5 Ban Horn Str., 2% 
i# Golditein, 20 Sherman Str., 4. 
ojeph Brenner, 612 17. Str., 62 
3657 Wentworth Ave, 7 M. 


ze Str.. 29 
Biogvalene Re Brigigen Er @ 
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* grügungs-Wegweifer. 


Mi ters — Mr. Macaroni. 

Collkunia — The City Directory. 

gm fet — Hallen and Hart. 
ınbjor — Lights and Shaboms. 

Alhambra — James 9. Wallid, 

Gafind — Bariety. ; 

Xacob8 Academy — Loft in Nem VYork. 

Bavlins — The Limited Mail. 

Lyceum — Vaudeville. 


Madiſon * Opera Houſe — Vaudeville. 


* 


People's — James Reilly. 

Park Theater — Variety. 

Jacobs Clarkſtr. Theater ¶Oue of theBraveſt. 
Eriterion — After twenty Years. 


Kurz und New. 


* Die Coroner3:Gefchworenen fpra= 
hen gejtern gegen die Northmeitern: 
Bahn einen Tadel aus, weil diefelbe in 
Binnetfa fein Schußgatter angebracht 
bat. Wie wir gejtern berichteten, wurde 


| 
| 
! 
| 


| 


in Winnetfa die 11jährige Eliſabeth 


Klein auf den Schienen derNiorthweitern: 


find der Anficht, daß das Unglüd nicht | 


ftattgefunden hätte, wenn an der betref- 
fenden Stelle ein Schußgatter ange: 
bracht gewejen wäre, 


* Die Ankunft der von Gen. Miles | 
us Fort Keogh nad) Fort Sheridan be: | 
srderten Batterie hat fich verzögert und | 


wird erft morgen Abend erfolgen. Zu 
Ehren derfelben wird das 15. nf. 
Regiment in Paradeftellung aufmar- 
ſchiren. 

D* Chas. Kipple, ber vor Kurzem aus 
Viilmaufee hieher gekommen ift, mußte 
em Irren-Hoſpital übergeben werden. 
Fr hatte in einer Zelle der Warren Ave. 
"Rolizeijtation mit feinem Kopf jo lange 
gegen die Wände gejtoßen, bis er, aus 
mehreren Kopfwunden heftig blutend, 
bewußtlos am Boden lag. 

* Der Nrditeft des Schabamtes, 
Herr Edbrooke, beſichtigte geſtern Die 
am Bundesgebäude vorgenommenen 
Ausbeſſerungen und ordnete einige wei— 
tere Repacaturen im Poſtamte an. So— 
dann inſpicirte Herr Edbrooke das ſei— 
ner Vollendung nahe neue Bundes-Ab⸗ 
ſchätzer-Gebäude und erklärte, daß er 
von dem Geſehenen vollkommen befrie— 
digt ſei. 

* Edward F. Hempſtead wurde durch 
eine Zeitungs-Anzeige veranlaßt, dem 
Grundeigenthums-Geſchäfte von George 
W. Cole als Theilhaber beizutreten. 
Er leiſtete eine Einzahlung von 81000, 
will aber nunmehr von der Sache nichts 
weiter wiſſen und ſein Geld zurückhaben. 
Seinen Behauptungen nach iſt das Ge— 
ſchäft Coles ein ſchwindelhaftes. 

* An der Ecke von Union und Ran— 
dolph Str. wurde hente früh ein unbe— 
kannter Mann im bewußtloſen Zuſtande 





aufgefunden und in's County-Hoſpital 


gebracht. Die Aerzte können noch nicht 
mit Beſtimmtheit ſagen, welcher Art das 
Leiden des Mannes ſei. 


Da aber an | 


feinem Körper feinerlei Verlegung auf: | 


gefunden wurde, vermuthet man, daß 
der Aufgefundene an Epilepfie leide. 


— IT er 


Die elektrifhe Kraftübertragung 


Im Nahfolgenden geben wir no 
einmal eine überfihtlih» Darftellung 
der epochemachenden Kraftübertragung, 
welche gegenwärtig von Lauffen am 
Nedar nah) dem Ansjtellungsgebäuße 
der eleftrotechnijchen Adsitelling zu 


| Frankfurt am Main geführt wird. Ein 


Probfem, welches von vielen Gelehrten 
und fogar Fachleuten nod bis im bie 
legte Stunde al unausführbar bezeich- 
net wurde, ift glänzend. gelöft worden. 

E3 handelte fih darum, eine Wafjer- 


| fraft von dreihundert Pferdeſtärken, 


einen Theil des Nedarfalles bei Lauf: 
fen, in eleftrifhe Energie umzujegen 
und Iehtere, 175 Kilometer weit ent- 
fernt, im Sranffurter Ausjtellungs- 
gebäude zu verwenden. Cs fam ferner 


darauf an, möglihjt dünne Leitungen 


anzuwenden. Das hat zur Folge, daß 
die Ströme, welche durdy die Leitungen 


Bahn , getödtet und die Gejchworenen ı geführt werden, ſehr hoch ig er 


müffen. Obgleich hierdurch die längs 
der Bahn fi hinziehende Quftleitung, 
etwa wie die Schienengeleije beim Na- 
hen der Züge, gefahrdrohend wird, find, 
Unfälle in den Srafterzengungd: und 
Aufnahmeitatignen, auf die die Thätig- 
feit des Perjonals fich allein beſchränkt, 
wegen her dort herrichenden geringen 
Spannung fait ausgefhlofien, und aud) 
die Leitungen find mit vortreiflichen 
Einrichtungen verfeben, die eine augen: 
pficfiche Unterbrehung des Stromes 
fihern. 

Die Einrichtung ift in Kurzem fol 
gende: Eine Turbine in Lauffen treibt 
eine Donamomaichine, die großen Men- 
aen eleftriihen Stromes von niedriger 
Spannung erzeugt. Diefer mird im 
Stromummwandlern, Transformatoren, 
die fich in verichloffenen Räumen be: 
finden oder gegen Berührung geihübt 
find, auf die hohe Spannung gebradt. 
Aus den Transformatoren gelangt der 
bochgeipannte Strom in drei für Das 
Drebitromfnftem erforderliche Kupfer⸗ 
leitungen von der Stärke gewöhnlicher 
Telegrapbendrähte, welche in ſeiner 
Verwendungsſtelle Frankfurt zuführen. 
Als Stützen dienen 3000 Telegraphen⸗ 
ſtangen. welche beſonders conſtruirte, 
zum Theil ſehr große Porzellan⸗Iſola— 
toren tragen. 

Da dieſe ohne Weiteres die bobe 
Spannung. namentlich bei feuchter Wit- 
terung, nicht genügend ioliren, fo find 


| im Snnern der Kiolatoren Delrinnen 


anaebradht; das in diejen befindliche 
Del erihmwert dem Strom, der unter 
Umitänden auf der Auferen Oberfläche 
der Siolatoren fich verbreitet, den 
Mebergang zu den Gilenftügen und 


| Hplzitangen, die mit der Erde in Be: 


rührung fteben. Das Gewicht der drei 
zufammen 530 Kilometer langen Kupfer: 
drähte beträgt nicht weniger al$ 60,000 
Kilogramm. Ein Kilogramm Rupfer- 
draht foitet etwa genen 2 Marl. Die 
Fortleitung der in Zauffen vorhandenen 


 Erergie in Spannungen, wie fie ae- 


* Dr. Guftav Schirmer theilt uns | 


mit, daß der fürzlich erjchienene Bericht, 


laut weldem der Genannte fich in Ge: 


meinfchaft mit anderen Aerzten vor Rich: 
ter Gliennon wegen Nidtanmeldung 
eines Diphteritis:Falle8 zu verantwor: 
ten gehabt haben jollte, auf einen Jrr: 
tbum zurüdzuführen fei, der im Gefund: 
beitsamt begangen wurde. 


Commiffär Aldrih Ihafft Abhilfe. 


Commiffär Aldrih verftändigte Die 
Vertreter der Hhederfchaft, daf er vier 
Bolizijten als Hilfshafenmeijter anjtel- 
len werde. Die betreffenden Beamten, 
welche mit dem SHafendienjt wohl ver: 
traut find, werden unter den Befehl des 
Chef - Hafenmeifters Deane geftellt. 
Bommifjär Aldrich hofft, daß mit diefer 
Berjtärfung der Hafenpolizei namentlich 
den vielfachenVerfperrungen der Brüden: 
durchfahrten leichter abgeholfen werden 
könne. 


— — — — 


Erute⸗Excurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25, Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und after Illinois 
Gifenbahn Rundreife-Billets für Ernte: 
Greurfionen nah Punkten im Süden, 
Südweſten, Welten und Nordmweiten zu 
bedeutend berabgejerten Raten verkau: 
fen. Megen Cinzelheiten wende man 
{id an die Tidet- Agenten. oſp 


— — — — 


Die „Abendpoſt“ iſt das anerkannt beſte 
Beutiche Blatt Für kleine Auzeigen. 


—— — — —— 


Heiraths⸗LEicenzen. 


Die folgenden Heiraths-⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Peter J. Mattes, Julia Charbonnier. 
Auguſt H. Reuther, Milly E. Lang. 
Thoͤmas Bates, Charlotte Marks. 
Henry Rojenau, Lena Kabjer. 
Carl Hermanjon, Baroline Hirfch. 
Fred. Stangohr, Bertha Niemann. 
Sojeph Hoenicher, Loutje Wichored. 
Jakob Bullesbach, Erneſtine Kautz. 
Garl F. Schobel, Hildegard Bellage, 
Guſtav E. Beterion, Emma Neiman. 
Claus Ziegler, Mary Vegılahi. 
Albert Stueber, Emma Miller. 
Fred. A. Pierce, Emma _Y. Knobel. 
Shriitopher Schleider, Margaret Zalın, 
Adolph Kodhman, Sarah Weyer. 
Kohn Dienger, Taula Stupfe. 
Amiel E. Peters, Maud B. Smith. 
Guſtave Kujch, Minnie Wenzlofi. 
Theodor E. Frier, Apollonia Fuß. 
Henry Burkhardt, Louife Nodens, 
Charles F. Knebfer, Mary Pohlmann, 
Sofeph Huber, Barbara Porter. 
Xojeph Diichewsfi, Lena Sawlisfa. 
Bernhard Loos, Kittie Zahonen. 
Joſeph Metzger, Mary Richter. 
Frank Buriand, Annie Niſemau. 
Henry E, Shelling, Louiie Kruifemark, 
Daniel Hirzel. Katie Hartmann. 
Bernhard Marks, Annie Od. 
Charies B. Feichner, Chriſtine Coof. 
Herman Ott, Bertha Witte. 
Auguſt Domfeld, Louiſe Müller. 
Aulius Freinda, Rachel Levy. 
Paul Michalski, Anna Meyer. 
Peter Schmidt, Martha Spanheimer. 
Albert Küklinski, Julianna Reblarska. 
Henry Gale, Mathilda Tanke. 
Max M. David, Mary St. John. 
William Casky, Ida Majon. 
Joſeph Roſſeau, Anaſtaſia Reinhart. 
Fmanuel Levy, Sarah Levy. 
—* V. 2 ——2————— — 
ohn M. inger, tlotte Harding. 
Henry Groß, Laura Koller. ° 


Berlangt:, Beiuht-, Berkaufd:, Miethb: 
—3 kleinen Auzeigen in des 


— 
— 


wöhnliche elektriſche Lichtleitungen füh— 
ren, etwa 100 Volt, würde mehr als 
das Dreihundertfache an Kupfergewicht 
und Stäbe von mehr als 1 Quadrat—⸗ 
meter Durchmefler erfordern. 

Man eriieht ihon bieraus, wie wich— 


' tig die Durchführung diefes PVerfuches 


| 


1 


it. Durch die Leitungen gelanat der 
Strom nah dem Ausftellungsgebäude 
und wird dort, da er in der hohen 
Spannung nit Verwendung finden 
darf, in entfprehenden Trandformato- 
ren wieder auf eine geringe Spannung 
zurüdgeführt. Der erhaltene Strom 
wird verwendet, theild um viele Hun- 
derte von Glühlampen, theild eine Gen: 
trifugalpumpe in Thätigfeit zu fehen, 
deren Wafjermengen von mindeftens 30 
Fuß hohen Felien cascadenartig berab- 
ftürgen — eine anmutbige Allegorie auf 
den Rreislauf der Dinge; der Rauffener 
Wafferfall eriteht in Frankfurt durch 
feine eigene Kraft von Neuem. 

Die Verfuhe follen, wenn möglich, 
auch nad Schluß der Ausstellung fort- 
gelegt werden. Den Beobachtungen 
der VBrüfungscommiifion der Auzftel- 
Yung haben jich mehrere Behörden. voran 
die techniſch-phyſikaliſche Reichsanſtakt 
angeſchloſſen. 

Mit groker Spannung jehen diefe, 
ebenio die Eiienbahn- und Banvermwal- 
tungen, fowie die geiammte Technif auf 
den Verlauf der Verſuche. Dieſelben 
werden babnbrechend wirken für eine 
gänzlihe Umgeftaltung der Mafciner- 
tehnit. In zehn, fürfiehn Jahren 
braucht fein Dampfichornftein mehr die 
Ruit der Städte zu verumreinigen: fo- 
weit die „Feuerfraft“ nicht der Wai- 
ferfraft gewichen fein wird, wird fie 
ihre wohlthätige Macht im Werborge- 
nen üben fünnen. Der eleftriiche Strom 
wird bereit fein, ihre Wirkung unta- 
delhaft in die weitejte Ferne zu übertra 
gen, 


Dom Pedro’s Abfindung. 


Sn europäiihen Blättern machte 
fürzlich die Nahrıdht die Runde, daß 
die republifaniihe Regierung Braii- 
fiens beicplojjen babe, dem früheren 
Kaifer Dom Rebro IL eine jährliche 
Dotation im Betrage von 800,000 
Francs zuzuweiſen. Des Weiteren 
wurde gemeldet, daß zu Gunſten Dom 
Pedro II. eine Volksſubſeription er—⸗ 
öffnet worden ſei, welche bereitä 13,- 
000,000 Franes ergäben hätte Die 
erite dDiefer Nachrichten ift verjrüht, denn 
die Angelegenheit der dem früheren 
Monarchen zuzumweienden Dotation ift 
in bem Ausichufie des Congreſſes bis— 
ber nod) nicht erledigt. Was die zweite 
Nachricht betrifft, ift diejelbe völlig er« 
funden; e3 ift nirgends in Brajilien 
eine Subjcription für Dom Pedro IL, 
eröffnet worden. Bei dieiem Anlafie 
fei erwähn:, daß die braiilianiihe Re 
gierung die Ausfolgung der dem Kaijer 
Dom Pedro gehörigen umd im Staats- 
Ihage in Rio hinterlegten Juwelen, 
Gold: und Echmudgegenjtände an den 
entihronten Monarchen verfügt bat. 
Ausgenommen find jedoch hiervon die 
Krone, das und der Raijer- 
mantel. 2 

Schwer begreiflic, was die Republit, 
die auf ihr Republifanerthum fo viel 
Werth legt, daß fie an das verflofiene 
Kaiſerthum durch Weiterzahlung früher - 
übernommener Berpflihtungen nicht er» 
innert jein will, mit Krone, Scepter 
und Kaijermantel anfangen will! 


—— — 


Erzählt eine Geſchichte 


des Leidens und der Gefahr, jowie lange 
getäufchter Soffunung. 

Frau ©. B. Jones, von 4842 Urmour Ave., deren 
fürzfiche Wiederheritelung von einem fcheinbar un- 
beilbaren cdronıihen Leiden bedeutendes Intereſſe 
nuter ihren zahlreihen Freunden und Belannten 

roorrief, jagte im Geiprähe mit einem Berichter- 

atter Folgendes über die Behandlung der Doctvren 

(607 & Wildman: 


Frau ©. B. Jones, 4842 Armour Ave. 


„Meine Krankheit war Catarıh. Meine Naie war 
immer verjtopft und meine Kehle verfhleimt, woburd 
ih gezwungen war, beftändig zu huften und zu 
fpuden, bi8 ih fo fhwah und elend wurde, daß ich 
taum noch athmen, ſchlucken oder ſchlafen kounte. Ich 
babe fünf Jahre lang an Schmerzen im Vorderkopf 
und über den Augen gelitten; daun fam mein Magen 
in Unordnung, fo daß ic fast nicht mehr eſſen konute 
und immer jhtwäcder wurde Scließli gaben bie 
Aerzte alle Hoffnung auf und begründeten bie® mit 
meiner großen Shwäde. ZTrogbem bin ic von den 
Doktoren DicEoy & Wildman in drei Monaten kurirt 
worden. &3 fommt mir vor wie ein Wunder.“ 


Bor einem Jahre, 


Die berühmte SerausforderungderDdoctoren 
MıGoy & Wildman.— Erneuerung der 
Gebühr von 85 den Monat bis 
zum 1. Januar 1892. 


€3 ift jegt ein Jahr feitdem vergangen, daß Dr. 
Wildnan die beiden Aerzte, welche beharrlid) das An: 
zeigeſyſtem nachahmten, welches durd ihn eingeführt 
tar, herausforderte, fich einer medizinijchen Prüfung 
zu unterwerfen. Er wolte eine Buße von 85000 er- 
legen, wenn er fich nicht als beffer befähigt zur ®e- 
handlung der Krankheiten erweijen würbe, aus denen 
er eine Specialität macht, wie jene vorfichtigen Nach« 
ahmer. Man erwartete, daß es zu einem Gontejt 
fommen würde, aber die Herausforderung blieb une 
beachtet. Sie wurde verichwiegen, und der Triumph, 
der den DBoctoren MeECoy & Wildman beigemefjen 
iwırd, war ein Triumph ärztliher Gewandtheit und 
großer Tücdtigfeit. Während einer fünfjährigen 
ehrlichen, gewijienhaften und getreuen Behandlung 
von hroniih Leidenden in Chicago haben fi die 
Aerzte McCoy & Wildman das volle Vertrauen der 
ganzen Bevölkerung erworben. Bermittelft ihres 
nationalen Rufe für mwijlenfhaftlihe Gründlichfeit 
in der Behandlung von Gatarrh, Rheumatismus, 
Pronditis, Herzkrantheit und anderen jchlimmen 
Krankheiten hronijchen Charakters haben fie fi die 
größte Praris erworben, welde irgend ein Arzt in 
der ganzen Welt hat. Gleichzeitig haben — vor 
einem Sahre — die Merzte MeCoy & Wildman 
eine eigenartige Offerte gemadt, eine, wie fie nie zus 
vor in Chicago gehört wurde, und zwar bie: alle vor« 
ipreenden Patienten zu einem einheitlihen Preife 
zu behandeln, zu 

Fünf Dollars den Monat. 

Die Syolge war, daß fich eine Menge an Kromiichen 
Krankheiten Zeidende in Behandlung beaaben. Und 
jegt wiederholen die Doktoren MeEoy & Wildman die 
ießtes Jahr gemadte Offerte nochmals: Alle Ba: 
tienten, die ih vor dem 1. Januar 1892 in 
ihre Behandlung begeben, werden für den 
nominchen Betrag von 85 den Monat, nebit 
freier Medizin, angenommen — für einen Mo: 
nat Behandlung nur $5. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 
Dffice: 224 State Str,, 


Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hroniihen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Krante, die audwärts wohnen, werden brieflich mit 
Eriola behandelt. Dan lajie ih Zormulare jür Ans« 
gabe der Symptome jiden. i 

Spredftunden: 9.30 Mora. bis 12.30 Nadhm,, 2 bi3 
4Nachm., 6.30 bis SAbendE; Sonntags nur von 9.30 
UHr Morgens bis 12.30 Mittaa®. doja 


Geld, 
Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel zc. 


ng Bedienung Northweftern Loan Co., 84—86 
ajalle Sir., gegenüber dent Eourtpaufe, — — 


Zu leihen geſucht: 83000 auf Real Eſtate Sicherheit. 
Keine Agenten. Adreſſe A. 236, Abendpoſt. 24ſpiwa4 


Geld zu verleihen im Privatwege auf erſte Hypothek. 
907 S. Waſhtenaw Ave. 8 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigen thum 
u 5 und 514 Procent Binfen. 8. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


u verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinjen. 
Beite Sicherheit. NR. Smith, GLIM. Robey Str., ge 
genüber Wider Parf. bw17 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende Perfonen auägeftellt: 
A. Roiengren, 2jtöd. Flats, 50 Nebrasfa 
Ave., 81,800; B. F. Boyer, Sitöd. Stores 
und Flats, 1236 W. Madiſon Str., 87,200; 
Thomas Nicholſon, zwei 8ſtöck. Wohnhäuſer, 
164—66 34. Str., 810,000; Sinäi Temple 
Gongregation, 1jtöd. Hinter» Anbau und 
Umbauungen, 2100—08 Indiana Avenue, 
820,000; 3. Wejlellomsfi, 1jtöd. Cottage, 
3340 Kist Str., 81,000; %. Wajchmuth, 
drei Bitöd. Flats, 3813—17 Stanton Ave,, 
815,000; Charles Beyer, Z3ſtöck Flats, 444 
DW. Divifion Str., 86,000; €. ©. Birkrod, 
2itöd. Flats, 691 Dania Ave., 84,000; B. 
x. Gott, 1jtöd. Gottage, 2043 Cornelia Str., 
81,100; 3. Ezyvaref, 1jtöd. Zubau und 2: 
ftöf. Hinterbau, 8729 Commercial Ave., 
81,%00; ©. B. Trumbul, 2jtöd. Flats, 
Clark Ave. und 91. Str., 81,500; %. Gay: 
ton, 2itöd. Mobnhaus, Lajalle Ave. nahe 
115. Str., $1,200; Aler. Hogberg, 1jtöd. 
Cottage, 9615 Avenue „KR“, 81,000; James 
Rabitt, Zitöd. Store und Wohnhaus, 6332 
Gottage Grove Ave., $2,0005 R. Roded, 
1itöd. Wohnhaus, Winiton’S Ave, nahe 
99. Str., 81,200; $. €. Beifield, fünf Sftöd. 
Wohnhäufer, 433I—4344 Calumet Avenue, 
830,000, John Welih, 1ftöd. Cottage, 90. 
Str. und St. Lawrence Ave., 81,100; K. M. 
Ling, 2ftöd. Nlats, 5944 Sangamon Str., 
32,500; Franf Kolberg, 2jtöd. Flats, 7411 
Wright Str., 84,500; %. Nemcome, 2jtöd. 
Slats, 1012 50. Gonrt, 81,500; ®. ®. 
George, zwei 2jtöd. Wohnhäufer, 7008—10 
Stewart Ave., 86,000; Henry Wood, vier 
sitöd. Wohnhäufer, 3846—8852 Late Ave., 
8,4000; Garljon ©. Hallgren, 2jtöd. Tlats, 
5928 Union Ave., 83,000; B. McGaifery, 
2itöd. Ylats, 4358 Dearborn Ave., 82,500 ; 
B. 3. Nidols, 1itöd. Cottage, 1291 South- 
port Ave., 81,300; Henry Aumann, 2itöd. 
Flats, 1742 Wrigbtwood Avenue, 86,000 ; 
Ihoma3 Cromwe, 2itöd. Front-Zubau, 4118 
Dearborn Ave, 81,700, 


Martibericht, 
Chicago, 38. September. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
emüje, 
Weife Rüben $1.00 per Br. 
Rothe Beten 81.00 per Bri, 
Gurten &—10c per Died, 
Radieschen 10—15c per Died. 
Salat 10—15c per Dppd. 
Kartofieln 30—35c per Bu. 
Swieweln $1.75—2.25 per Ari. 
Kohl 65—80c per K.ite. 
Butter 
Beite Rahmbutter 238—244c per Piund; 
geringere Sorten varıirend von 16—2%c. 
Butierine 15—20c per Pfd. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheodar 9e per Pfd. 
Schweizer Käfe 104—12c per Pid. 
Früchte. 
Acpiel 81.75—2.00 per Brl. 
Mefiina Eitronen 84.00—8.00 per Kifte, 
Kal. Apfeljinen rg per Kiite, 
g l 


Mallard Enten 82.50 per Died, 
Kleine En.eiı $1.00—$1.%,. 
Schnepien $1.50. x 
Lebendes Geflügel, 
Hübner 9—94c per Bid. 
Küfen 10—10$c per Bid. 
Trutnühner 9—10c; Enten 8—9%c. 
Gänje — per Dhb. 
ier. 
Srifhe Eier 17—18$c, 
Hafer. 
No. 2, 29-8041; No. 3, 274—2SK. 
eu. 


No. 1, Tim F10.50-—1200. 
Ro | 


— — = ge ee sn 


mn Ancz Gtunde, Salagbers 
Wabaſh Ave. und Dion Str. $ 1j6 


Todes: Anzeigen . 
Aurora Turn-Verein. 
Gut Heil! 

Den Mitgliedern hiermit zur Nahriht, daß Turner 
Robert Roth am Montag, den 28. Sept., im Eli. 
fabeth Hofpital verftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Mittiwod), den 30. Septbr., Nachmittags 1:4 Uhr, 
dom Hofpital per Garriages nad Waldheim jtatt.  * 

3.9. 
Mar E. B. Gacrte, corr. Shriftwart. 


Zodes- Anzeige» 


unden und Belannten hiermit die traurige Nad- 

richt, daß unfer vielgeliebtes TZöhterlein Alma Zeik 

im Alter don 19 Dtonaten und 25 Tagen fanft im 

> entichlafen ift. Beerdigung Mittmod, den 30. 

ept., Mittags 1 Uhr vom Trauerhaufe, 500. 12, 

©tr. aus se Waldheim. Um ftile Theilnahme bit« 
ten die betrübten Hinterbliebenen 

Bernhardt und Anna Zeiß, 

geborne Krufe, Eltern. 


Adhtung, Schieferdeder ! 


Da wir eine neue Union gegründet haben, find alle 
Shieferdeder erfudt, an der am 30. Sept. in Dannia 
Hall, 121 Desplaines Str. abzuhaltenden Berfamm- 
lung theilgunehmeh. Das Eomite. 


üd » ditor⸗ Arbeitsna uweiſungs· 
Busen —8 —Se—— 
findet fi in No. 292 5. Ava bwi 


Die „„Abendpoft‘‘ hat mehr Leier und folg 
lid) audy mehr Fleine Anzeigen, als alle ande: 
ren Deutichen Zeitungen Chicagos gufammens 
genommen. 


Kleine Anzeigen 


1 Cent dad Wort Wiegen 
Berlangt: Männer und Anaben. 


Berlangt: Lebhafte Bauvereind- Agenten; etablirter 
Verein. di Commiffion. 17, 184 Dearborn Str. 
26iptlınz 


Berlangt: 500 Arbeiter für Montana und Walhing« 
tou 82.00—2.25 pro Tag, billige Fahrt. 100 für @, 
Diidigan, Eifenbahn und Sägemühlen, Winterarbeit; 
aud Männer für Kohlenminen, yarmd und andere 
Arbeiter; jrere Fahrt. NRok Labor Aganıy. 2 South 
Martet Str., oben. 28iplm4 


„ Berlangt: Ein junger Manıt, der etwa 

im Kochen und Baden hat. 79 ©. Wejtern Ave. 
Verlangt: Junger Mann, um Bottiche zu waschen. 

117 North Ave. 8 


Verlanat: 2 Leute. 
49 Blue Fslanıd Ave. 


Beitändige Arbeit, guter Kohn. 
8 


Berlanat: Ein erfahrener Dry Goods Salesman. 
Ecke Randolph und Halſted Etr. 8 


Derlangt: Mehrere gute Möbelfchreiner. Fogleich 
nadzufragen 64 Frank Str., nahe Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein guter Junge um an Eafes zu helfen. 
Zu erfragen 49 31. Str., nahe Cottage Grove Ave. 4 
Verlangt: Ein Photograph, der in nafien Platten 
beivandert if. Nadzufragen Zimmer 19, Haymartet 
Building. 161. Wradijon Str. 4 





Derlangt: Zwei gute Rochſchneider an beſtellte Ars 
beit. 377W. Chicago Ave. 2 

Verlaugt: Zwei Männer vom Hausmover Heinrich 
SKrüner, 58 Thafe Court, nahe Blue Island und 
Weſtern Ave. dimidos 


Verlangt: Zwei gute Schneider, um Knöpflöcher bei 
der Maſchine zu maden, an Shopröcden. TIIN. Hals 
fted Str., 3. Floor, Hinterwohnung. 293 Dayton 
Str., nahe Eentre Etr., Fred. Schmidt. dimi7 


DVerlanat: Junge im Alter von 14—15 Jahren in 
ZahnarztsDifice zu helfen, der Luft bat, fi) ald Zahırs 
arzt audzubilden. Nacdzufragen 336 E. North Ave, 
Apotheke. 7 


Berlangt: Sofort ein Butcher, 20 Yahre alt, guter 
Lohn, muß polnifch fprechen können. 243 W. Blad: 
hawf ©tr., Ede Alhland. 


Verlangt: Junge um Bäckerei zu erlernen. 702 
=. Late Er. s 5 


Verlangt: Ein ftarfer Junge in der Bäderei an 
Brod zu arbeiten. 470 W. Erie Str. 5 


Beddangt: Ein junger Mann im Butdher u 
— 3425 S. Halſted Str. — 5; 


Derlangt: Erfte Klaffe Painter. 148 Rumfey Str, 


” Berlangt: Ein fleißiger ftetiger Porter. 192—194 
©. Glart Str. su — 4 


Verlangt: Ein ordentlicher und flinker Burſche von 
15 Jahren um Gänge zu beſorgen. Nachzufragen 341 
bi8 351 Dearborn Str., 6. Stod. 4 


BVerlangt: Zwei junge Männer für Küdenarbeit. 1 
und 3 N. Clark Str. dimdo4 


Verlangt: Ein junger Dann für allgemeine Saloon» 
arbeit. Albert3 Place, 50-52 W. Madifon Str. 4 


Berlangt: Mehrere Painter. 30 Weſſon Str. 8 


Verlangt: 8. Hand Tatebager komme fertig zur 
Arbeit. Anguſta Str., Ecke Wood Str. 8 


Verlangt: Ein ſtetiger junger finfer Maiter, muß 
etwas Eyaliih können. 50 Weit Randolvh Str. 8 


Verlangt: Ein guter Mann der mit Pferden ums 
achen fann und in der Stadt befannt ift. 380 Armit- 
age Ave. 6 








Verlangt: Zwei gute Stuhlmader. 
160 W. Erie Str. ’ 


Verlangt: Zmei gute Agenten in der Domeftic 
Nähmajdinenoffice 873 21. Str. jamodis 


Derlangt: 15 Männer, um Weine uud Liqudre au 
berfaufen. Guter Lohn. Great Pacific Wine Cn., 
3203 Eottage Grove Ave. 24jep 110 


Nachzufragen 
modie 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein "ordentlihes Waiter-Mädchen. 90 
N. Clark Str., Remy’3 Bäderei und Gafe. 8 


—— Ein Mädchen für Cuſtom-Weſten. 
Schmidt, 747 W. 18. Str. 8 


Verlangt: Maſchinenmädchen, an Shopröcken zu 
nähen. 791N. Haiſted Str. didoſas 


Verlangt: Mädchen, um Kleidermachen zu erlernen. 
358 Wells Str., 1. Flat. 8 


Verlangt; Zwei Mädchen, an Slippers zu nähen 
(Fitten), Piort 1357 Wılmaufer Ave. 8 


andmädden an Röden, ftetige Arbeit. 


Verlangt: 
dimido2 


141 Cornelia Str. 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Fäden ausziehen. 
I. Schmidt, TIIN. Halfted Str., 3. Floor. dimids 


Verlangt: Ein Mädchen an Kleider nähen zu hel- 
fen. 3836 Church Place, nahe Arder Ave. 5 


Derlangt: Hand- und Maiginenmädden an Anies 
hoſen. Blue Island Ave. 5 


Verlangt: Eine gute Putzmacherin und Verkäu— 
ferin. Blue Island Ave. 5 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Saumnäher an 
Hojen. 308-310 W. Divifion Str. dimiß 


Verlangt: Bafters für feine Shopröde, aud Trim«- 
mer und Maihinenmädden. Nahzufragen für zwei 
Tage. SION. Paulina Str. modi7 


Verlangt: Frauen zum Hojenfinifhen. 90 Billell | 
— ö >. Aipiwg | 


PVerlangt: Handnähmäbdchen, aller Arten Arbeit nad) 
Haufe gegeben. 213 Rumijey Str. ſamodiẽ 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädden von 14—15 Jubren, im 
Haus zu helfen. 615 W. Chicago Ave. ſamodis 
Verlangt: 100 Mädchen für alle vorlommenden 
Hausarbeiten bei yrau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 
3 Siplw? 

Verlanat: Mädchen können die beften Pläge erhalten 
bei Mr3. Kuhn, 4 2. Str. ottage Grove 
Ave., Abends offen. -  - 30fplm4 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilten, Hotels 
und Boardinghäunfer Wird. Alvensleben, 452 Mil» 
Wwautee Ave. ; 22jplin2 

Verlangt: 100 Mädden für Familien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herridaften belichen 
vorquiprehen. Duste, 448 Diilwaufee Ave. 28ipimd 

Verlangt: Ein gutes Mäddhen für die Küche. 982 
Milwautee Ave. > 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Hiller & Bohigemuth, 256 State Str. dimidos 


Berlangt: Ein gutes Mädhen um im Haushalt 
bebilflih Zu fein. te3 Heim. 647 Burling Str., 
nahe Wrightwood Ave. 5 

Verlangt: Ein gutes Dienitmädhen, weiches etwas 
vom Kochen veriteht. 599 Wells Str., im Re er 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572 N. Hoyne Ave. 9 


t En M r emeine beit 
— ——— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Sausarbett. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3714 ©. Halited Str. amodis 
Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offe® 
33 bis 86. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ude. bmw? 


Verlangt: Gute Kühenmädchen und Mäbdhen für 
alle Hausarbeit. ee werben gut bedient bei 
Frau Scleis, 157 W. 18. Str. Hiunsmoll 


BDerlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kind rmädhen, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer au baben an der Südjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ade. w17 


‚Verlangt: Guta Mädchen, deutiche vorgezogen, für 
die beiten Pläge an der Nordfeite. Guter Kohn. Stel- 
(en frei. 3T1N. State Str. 18jp204 


DVerlangt: Hausmäbcden, Kindermäddhen, Orderfd« 
Sinnen, Diningroom- Mädchen, Mädchen zum Geihirr 
waſchen. Haushälterinnen. Store · Madchen, Scheuer⸗ 
mädden, Zimmermäbden. Herrſchaften belieben vor⸗ 
uſprechen in dem neuen Einployment⸗-Bureau. 587 

srabee Gtr., nahe Wisconfin Gtr. 20augimts 


— Gutes Mädchen für Hausarbeit. 328 W. 
Diviſion Str. 2 


Verlangt: Eine Wittfrau oder ältereres Mädchen als 
Haushälterin bei einem Wittwer mit Kindern. 627 
Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. 2 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
South Park Ave. 


Verlaugt: Ein ordeutliches Mädcheu für Hausarbeit. 
WN. Clark Str. Remys Bäderei und Eafe. 2 


Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen zum Koden, 
MWajchen und Bügeln. Guter Lohn bezahlt. 601 Ta 
Salle Ave. dimie 


Verlaugt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus» 
arbeit, 16—18 Jahre alt. Muß zu Haufe jclafen. 
694 Wells Str. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut wachen und bügeln fünnen und etwas vom 
——— verjtehen, ın einer ;yamilie von drei erwachſenen 
BPerjonen. 504 La Salle Ade. dimis 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Frau, der 
Frau am Ofen mitzuhelfen. Nachzufragen nach 7 Uhr. 
386 €. North Ave. 7 

DVerlangt: Ein jtarfed Mädchen für Hausarbeit und 
Store aufzupafien, feine Wäjde. 875 W. North Eir.7 


Verlangt: Ein aute® Mädchen, um beim Tiih aufzu- 
warten, muß engliich ipredhen. 386 E. North Ave 7 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe al3 Haus: 
hälterin. 3614 ©. Halited Str. 5 

Vellangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 1207 N. Halited Str. v 5 


3147 
2 











— Ein Madchen zum Geſchirrwaſchen. 386 
€. North Ave. 5 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Housarbeit. 
Nachzufragen 634 N. Lincoln Str. 4 
Verlangt: Eine gute Wafdhfrau. 308 W. Dionroe 
Etr., 2. Flur. 4 


Berlangt: Ein gutes Kindermädcdhen für ein Kind 
von 2 Jahren. Nachzufragen 70 ZB. 19. Str. dimis 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
433 26. Str. 6 


Verlangt: Ein gqute3 deutiches Mädchen für ge- 
wöhnlide Hausarbeit. Naczufragen 408 Lincoln Ave. 





VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 572N. Hoyne Ave. 5 
Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Str. do4 
Derlangt: Ein Mädchen um einen Hausjtaud zu 
führen. Nachzufragen 122 Willow Str., bei Dirs. 
Hartung. 4 


Verlangt: Eine gute Frau zum waichen. Gleich nad» 
zufragen. 75 Dearborn Ave., 1. Flat. dini4 


DVerlangt: Mädchen aller Nationalitäten. 
werden gute Dienjtmädchen bejorgt. „Ihe Satisfacs 
tion“, 581 RN. Elarf Str. 29jpinit4 


Verlangt: Ein Mäder für Hausarbeit. 
etwas fodhen fünnen. 842 Elnbourn Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3518 ©. Haljted Str. 8 





Frauen 


Muß 
8 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. Guter Sohn. 3133 Wallace Etr. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
81. 13. Str. 8 


Derlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefhirrwaiden. 
Reftauration, 817 ©. Halited Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleidermachen 
erlernen will. 725 N. Halited Str. dim is 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen. 9 Concord 
Place. 8 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Biſſell Str. 


Berlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 992 N. California Ave. 8 


Verlangt: 50 Mädchen, Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 E. Divifion Str. di-ja4 


Verlangt: Fin anftändiges Mädchen oder Wittwe 
um Haushalt zu führen. GEliton Ave. und George 
Etr. 


310 
8 


dınt4 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für ein Cafe, am 
Ti aufzumarten und im Store zu helfen, und ein 
Mädchen zum Wajhen und Bügeln und in ber Füche 
zu helfen. 8SSIN. Clark Str., gegenüber dem — 
Part. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
beit in kleiner Familie. 631N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein zuverlälfiges Mädchen zum Kochen, 
eins für zweite Arbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 
132 Centre Str., Ecte Sheffield Ave. 6 


Berlangt: Mäbdcheu können die beiten Pläße erhalten 
bei Dird. Kuhn. 64 25. Gtr., Ede Cottage Grove 
Ave. Abends offen. 30jptim9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 Germania Place, Ede La Salle Ave., ein Blod jüd- 
lid von North Ave. 8 


Haudar- 
2 





” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 500 
Wells Str. dimido8 


Verlangt: Ein Mädchen, um Kinder aufzumwarten. 
4308 State Str. 8 


Verlangt: Ein fleigige® Mädchen für die Küche, bei 
gutem Kohn. 80 und 82 yifth Ave. 6 


DVerlangt: Starke Mädchen zum wachen und bügeln 
für Zaundry. 477 Larrabee Str modija 


Gefhhäftsgelegenbeiten. 


‚Zu verfaufen: GErne gute Reitauration und Boar- 
dingbaus im einer der beiten Gefchäftägegenden der 
Stadt. —— Geſchäft. Einnahme durch⸗ 
ſchnittlich 820 pro 2 Preis H1250. John Klein, 
148 La Salle, nahe Madifon Str., Bafement. dido5 


Zu verfaufen: Der beite Saloon an Wentworth 
Ave.,. muß wegen Aufldjung der Bartnerihip unter 
bem Koftenpreis verfauft werden. Nachzufragen 3002 
Wentworth Ave. 5 


Zu verfaufen: Guter Gigarren- und Gandy-Laden 
wegen Krankheit, billig. 2214 Archer Ave. dimis 


Zu verkaufen: Eine Milchrunde don ——5 
514138. Str. 


KRannen. 
dimidos 


Zu verkaufen oder als erſte Abzahdlung an Lot oder 
Cottage. eine gute Butter⸗ Thee⸗ Kaffee» und Kaſe· 
route mit Wagen. Krankheitshalber. J. Wallace. 
310 @. 13. Str. dınid 


Zu verfaufen: Gine Jlinois Staatzzeitungs-Route 
mitten in der Stadt. Nachzufragen 16 Fairfteld Ape., 
nahe Zate Str. 4 


Zu berfanfen: 
Shield Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit 4 Wohnzim» 
mern, Rent $30 ver Mionat, wegen Uneinigfeit der 
Partners. Nachzufragen am Pla 4056 _ Etr. 

imido7 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, mit 4 Wohnzim«- 
mern, 830 Rent per Monat, wegen Uneintgfeit der 
Partner. Naczufragen am Plag, 4056 . a 

imido 


Zu verfaufen: Butcherfhop, Editore, billige Rente, 
2 wegen Krankheit. Nachzufragen 598 Rn 
e. 


Ein gute3 Grocerygeihäft. 2743 
dimido6 


Zu verkaufen: 


\ Gutes Delifatefiens, Gigarren» und 
Eandy-Geidhäft. 5 


475 Sedgwid Str. 


Zir verfaufen: Bier Kannen Milhroute, billig. 
»tadhzufragen Arndt Bro3..193 Wajhburne Ave. dndE 


Zu verkaufen: Ein Bargatır, 8175 für 


qut zahlende 
Saundry. Guter Berfaufsgrund. 21. Etr. 


829 WM. 21. 
dimi6 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen Ab» 
reife. Nadzufrogen 3635 ©. Halfted Str. dimi6 


Zu verkaufen: Ein fleine® Boardinghaus, billig. 
Krankheitöhalbar. 19 Tinnell Str. mdmt 


Zu verfaufen: Saloon mit erfter Klafie Einrihtun 
und langer Leafe, wegen Krankheit. 401 W. Nort 
Ave. modimi? 


Zu verkaufen: Gin guter Ed-Saloon, wegen zwei 
Geichäfte. 213 Webjter Ave., Ede Seminary Ave. mdm 





Zu verlaufen: Ein feiner Saloon an N. Halited Str. 
Neue Firtured und Pool Table; 5 Wohnzimmer bins 
ten. 00 Baar. Gigenthümer übernimmt eine (yacs 
tory. Adrefie K. 2, Abendpoft. mbi4 





Zu verkaufen: Butderihop auf der Nordiweitieite. 
Nachzufragen 169 E. Chicago Ave. oder 165 W. Chi 
tago Ade. modimis 


Zu verfaufen: Edjaloon an Elybourn Ave. Adreife 
K. 52, Abendpoft. jmdı4 


‚Zu verfaufen: Umftändehalber, Saloon mit Yur« 
niture, 25 Boarderd, lange Xeafe, billige Rente. Bors 
zügliches Geſchäft. 781 Elybourn Ave. 25jeplw? 


_ Gefhäftstheilbaber. 


Derlangt: Ein guter Painter für auf’8 Land. 
erfragen bei Fri Hausmann, 156 N. Genter Ave. 


Zu 
+ 





Partner verlangt in einem Butcergeihäft mit etwas 
Kapital, um Schweine aufzuichneiden für den Verjandt 
nad) Deutihland. Nüheres 3 Armitage Ave. 2 





Derlangt: Partner, in einem guten Butcheribon. 
Adrejfe DI. 89, Abenppoit. mdı4 


Au vermietben, 


Zu vermiethen: 7 fchöne Zimmer paflend für eine 
Bamilie Rent 825, 342 Weit Ban Buren Str. 
28jplw4 


Zu vernieihen: Unter günftigen Bedingungen. 
Ede von NR. Wood und Rice Etr., Doppelitore, mit 
oder ohne Wohnung; Editore 22x65; der andere 22x 
88 zufammen oder einzeln zu bermiethen. Gin vor» 
ügliher Pla für Grocerie und Saloon, fertig in 3 
Boden. Auskunft erjtes Haus nördlid beim Kigen- 
thümer C. Begel. —A 
130 Ohio Ecke Wells Str., jhöne möblirte Zimmer 
mit gutem Eſſen, 34. —A 


5050 California 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 
29jp1m8 


Ype., Humboldt Park, nahe Divifion Str. 


Zu vermiethen: Eine Schlafftelle, T5t die Woche. 18 
Goethe Str., hinten, oben. 8 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Dampfheigung und Bad. $15 per Monat. 224 N. 
State Str., Ede Pearjon., Mrs. Schaad. 4 





Zu vermiethen: Sofort ein leerer Store mit Woh- 
nung und Bajement, billig. 559 MW. 13, Str. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Frontzimmer an zwei 
Herren, wenn gewünjdht mit Board. 386 Mtilwaufee 
Ave., 3. Floor. 6 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 225 Cheft« 
uut Str. dmdo⸗ 


Zu vermiethen: Bettzimmer an einen anſtändigen 
Herrn. 284 W. 14. Str. 4 


u vermiethen: Kohlenoffice an Clybourn Ave. 
paſſend für Schuhmacher. 58 Rees Str. 8 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, drei Pantries und 
Sommerküche. 388 Wells Str., über der Apotheke. 9 





Verlangt; 2, anſtändige Boarders in Privat-⸗ 
familie. 146 Hudjon Ave., unten. dimid 





Verlangt: Zwei Boarder3. 15 Cleveland Ave., nahe 
Eiybourn Ave. modı2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
KRoit. 71 Beethoven Place. mbdmi4 


Zu vermiethen: Nur $15 per Monat, ein jhön 
elegene3 Haus, 6 Zimmer, nahe Belden Ave Sclüi- 
el zc. in No. 50 Belden Place. famodi9 


Ein ordentlihe® Mädchen findet Board bei einer 
MWittwe ohne Stinder. 17 Mohawf Str. famdi2 


Verlangt: Boarders, gute deutihe Koft. 246 
Midigan Str. 24jp1m8 
Verlangt: Boarderd. 392 Weit 14. GStr., hinten 
unten. 23jpims 


Verlangt: Boarder im einer deuten Privat» 
familie. 353. Erie Str., Hinten. 23jep1iw6 


Zu vermiethen: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Simmer, Diiethe von $4 bi? $10 den Monat, nahe 
Milmaufee Ave. Cable. Nadzufragen in Holftein 
Real Eftate Difice, Ecke Dafley und Wilmot Ave., einen 
Blod nördli von Milwaufee Ave., täglih. I2jpimts 








Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar- 
beit und mithelfen, wajhen und bügeln. Guter Lohn. 


Nachzufragen 3343 Wabajh Ave. modi5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
43 &. Chicago Ave. modi2 


DVerlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit; Zleine Familie. 370 €. North Ave. modi2 


Verlanat: Sogleid, ein Mädchen für Hausarbeit. 
1913 State Str. modi2 


Berlangt: Ein — Mädchen ſür eine kleine Fas 
milie. 3804 Wabaſh Ave. modie 


Verlangt; Ein Kindermädchen. 142145 Jahre alt. 
404 W. 12. Str. modi2 


Verlangt: Zwei Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
deit. MW. 2. Etr. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für leichte Haus» 
und Storearbeit. 243 E. North Ape. 


Berlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, muß waiden und bügeln können. 
24 21. Str. modis 


Verlangt: Ein Dienftmädden. 233 W. Divifion 
Etr. e _mbi2 
Berlangt: Ein gute3 Mädchen für Hausarbeit. 
6120 ©. Morgan Str. ſamodis 





modi 


modie 


Berlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer auf 
dem Lande; gutes Hetur für eine anftändige Frau. 
Nachzufragen 2734 South Park Ape., im Hinterhaus, 
Franz Weber. » modi4 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Muß waiden und bügeln können. 205 ILeb- 
fter Ave. mdi4 


Berlangt: Ein Mädchen für gewüöhnlide Haus» 
arbeit. uß warden und bügeln können. Guter 
Lohn. 475 Alhland Ade., nahe Taylor. modi9 


Verlangt: 300 Mäder, allgemeine Hausarbeit. 
Hödfte Löhne. Mrs. Apel. 25iplws 





Berlangt: Männer und Frauen. 


rüftıges, finderiofes Ehepaar für 


Verlangt: Ein 
23jep— 105 


Sarmarbeit. 71%. Kinzıe Str. 


Stellungen judhen: Männer. 


Gejuht: Ein ftarker Junge, 18Jahre alt, wänidt, 
das Bainter-Geihäft zu erlernen. Adrejie U. Scherner 
No. WO Try Str. f ınbis 


Gejudt:. Ein dentiher Plumber judt Stellung. 
Adr. 3 83 8 * dimidos 


Gejugt: Ein Eifen« und Metalldreher juht Stellung. 
2. * — 58 Norton Str. m dmdo4 


Geſucht: Deutſcher, verheirathet. ſucht Stelle 
als — — a Depots fowie der Stadt be» 
kannt; gute Adrefie 2. 98 „Abendpoft‘. 2 


en a "ar 


Zu miethen gefucht. 





Verlanat: Zimmer zu mähigem Preife gewünicht 
bei freundlichen Leuten oder alleinftehender syrau von 
einem gebildeten, jtiMen und ftetigen Herrn ın mitties 
ren Jahren. Offerten mit Preisangabe erbeten unter 
8. 78 „Abendpojft*. 5 

Ein Handwerker don 40 Jahren fuht Board, am 
Tiebiten bei einer alleinjtehenden Frau. Adrefien £. 
28 „Abendpoit”. modi2 





Unterridt. 


Gründlidhen engliihen Unterricht mach leichtfaglicher 
Methode ertheult eın erfahrener Lehrer; Privatitunden 
50 Cent3, Klafienunterriht 25 Et3. 614 Yarrabee Str., 
2. Stod. dıdojas 





Verlangt: Schülerinnen für Damenfhneiderei und 
Zuſchneiden; beſte Erfolge. Bleiy’s Academy, 361 
Wells Str., 1 Treppe. 28ipim2 


Gründlihen Zitherunterridt ertheilt Geo. Eloiter- 
mann. 71 Bethoven Place. 23jeplwö 


Heirathsgeſuche. 





Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender, ältlicher, 
nüchterner Maun, Hausbeſitzer, mit gutgehen dem 
Geſchaft, wünſcht die Bekanntſchaft einer alleinſtehen⸗ 
den aͤltlichen Frau mit etwas Bermögen zu machen. 
Gute Heimath. Offerten erbeten. Verſchwiegen eit 
Ehren ſache. Adr. L. 93 „Abendpoft". dimis 





Ein jüdiſcher Handwerler mit gutgehendem Geſchäft 
wünſcht die Bekaunntſchaft eines juüdiſchen Mädcheus 
oder jungen Wittwe behufs Verheirathung. Adreſſe 
2. 88, Abendpoft. + 





Stellungen fudben: rauen, 








Eine gute Wafchfrau juht Wäihe in und außer dem 
Haufe zu wajgen, billig. 378 Elybourn Ave, oben, 
biuten. dinid 

Geiudt: Eine gebildete Frau, in mittleren Jahren, 
wünfgt Stellung ald Haushälterin bei einem einzel 
2 Herrn oder Heiner Yannilie. Adrejle 2. 73, ge 
poft. 


Geiudt: Eine guterfahrene in Paris ausgebildete, 
fehbr geihmadvohe Kleidermaderin, juht Beſchäfti⸗ 
gung. 327 Sedgwid Str., 2 Flur. 6 


Gefudt: Eine Frau wünjht Mittwod3 auszugeben 
re oder Stared zu reinigen. Ude. ‚a 
20. Str. 


Gejudt: Eine Fran wünjht Wäfhhe in’s Hans zu 
nehmen. 20 Grove Gt. : 24iplmw4 


Gefudt: Deutiches Mädchen, das feine Arbeit ſcheut, 
just Stelle. 587 Zarrabee Str. z5fepiw2 


Geſucht: Eine gute Waſchtrau wünſcht Waſche in’s 
Haus zu nehmen. 223 Bine Ste, nahe North Ave., 
unten. mdmis 


Gefudt: a Mä wel t.? 
und Kae Ester seien — fucht —* las va 
dentiher Gamilie. 117 Eleaver Gir., imBajement. 2 


. 


Grundeigentdum und Säufer. { 
——— — 


Sraätvolle Baunftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Bart Ridge, 
Norwood Bart, Maymood 
und Melroje 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum IRB 
wur 1% Meilen vom der Gtabtgrenze gelegen. De 
Bauftellen find groß zum Theil 50x150 Fuß 


Breis don 8150 und aufwärti. 


Baarzahlung nur 810 biß 825, der Reft in monatliden 
Ubzahlungen von je $5 zu entrichten, 


Greie Ercurftonen 

werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office auß derame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Ste⸗ 
Bahnhof der Nortfiweftern.Bahn auf. — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Yahrbillete wenbe 

man fi an 

RL Gray, 
17 &. Slar! Str. (1. Ylur), gegenüber bem Court Houfe, 
— didos 

Befet Ihr Unzeigen? 


Das wollen wir gerade außfinden. 
Den eriten Zehn, die diefes ausichneiden, einfenden 
und einen Griffitd „Folder“ -verlangen, enthaltend 
Mappe und Plat von Griffith, der fünftıgen 
großen Yabril-Borftabt CGhicagoß, 
nnd vollftändige Ginzelbeiten über unfere $100 Bau⸗ 
ftellen, die wir gegen leichte Abzablungen verkaufen, 
werden wir eine Gredit-Anweijung auf 810 fhiden, 
gut al Anzahlung auf irgend ein Grundftüd, das vom 
uus gelauit wird. 
Den nädften Zehn werden wir 20 Gents in Stamps 
ſchiden. Verſucht's und Ihr werdet finven, dab wie 
halten, wa wır veripredgen. Schidt keine Poftmarkg, 
fondern jchneidet dies aus. 


Jay Dwiggin® & Go, 
Bimmer 409, Chamber of Gommerce Bldg. 


p-t00 





$10 für eine Baulot, 25x100 nk, mit voller 
Marranty BDeed in der fhhönen maleriihen Chicago 
Spring Bluff-Addition. Vedentet, Ihr habt eine 
weiteren Ausgaben. $I0 geben nnbeiräntten Befig 
obenerwähnter Lot. Wegen Plänen und näherer Aus» 
funit jpregt vor bei J. A. Webb, 151 Glart Etr. Dfe 
fice offen bı18 7 Uhr Abends, . bw6 


Bu verlaufen: Haus und Kot, Store und 12 Zim« 
mer, qui für Saloon und Boardinghaug. Deerings 
Fabrik gegenüber. 1112 Elybourn Ave. 23jp-5ote 


Zu verkaufen: Krankheit halber, Iftödiges Bridhand 
und Cottage, 40 Fuß Front. No. 229 — * 
24fplw 


Zu deraufen: Bilig, jchdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Lleine Anzahlung nnd leihte Bedingungen, |0« 
ioie ein zweiftöciges Bridhyaus mit Bajement. T. W. 
Vote, Eigentümer, 2955 Emerald Ave, Sagbıws 





Zu verkaufen oder gegen Lotten zu vertaufhen: Eim 
12 Zimmer Haus mit 1—3 Edlotten an 45. und Line 
ctoln Str. ; näheres bei H. Krauje, Abendpoft. Agen« 
ten verbeten. 10fpbina 


Kauf und Bertaufs-Angebote, s 


Zu kaufen geiudt: Ein Dugend echte White Le 
Hornd. Philipp Ittel, 505 Wells Str. dimi 








Zu verkaufen: Volftändige, faft neue Hauseinrich« 
tung für 4 Zimmer, billig. 146 €. Ohio ©tr., Flat K. 





Große Bargaind: Schöne, beinahe neue Lounge, $4; 
Yoldingbett, 5; Kochofen, 8; elegantes Schlafzimmer» 
Set, $17; feines 7Stüd-Parlor-Set, 81H Brillfel Gar« 
pets. Bringt Baar, muß verfaufen. 106 W. Adanız 
Str. modi⸗a 

Eine neue Sendung Harzer Canarienvögel und 
Spottvögel in vorzüglichem Geſange, ſprechende Papa⸗ 
geien und feinſte Tauben zu billigſten Preiſen. 104 
Blue Island Ade., Sonntags offen. —A 


110 Sigel 


Zu verkaufen: Eine Mafje Shomw-Eajes. 
21jpsınte 


Etr., Norbdjeite. 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid von $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Goutedes 
nier & Sperbel, 15dec1j6 


Pferde, Wagen 20. 3u verfaufen, 


or Zu verfaufen: Sofort, billig. Ein gejun» 
de3 leichtes Pferd unter Garantie. 925 Mil» 
waufee Ave, 5 


DR Zu berkaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
> fhpneller Säufer, gefund und jromm. 8100. 574 
N. Sincoln Str. 28jep1ms 


ee verfaufen: Ein guted Buggy-Harneß. 13 m. 
r. 


Berfönlices. 


AUleranders beutfhe Gehbeimpolis 
! ei-Agentur 181W. Madifon Str., Ede Hal« 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten ABege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandsfäle unteriuht und Bes 
weife gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend melde ——— 
lichteiten verwickelt iſt, möge porſprechen. Geſetlicher 
Rath frei. Offen Sonntags dis Mittag. i6maljl 


Löhne, Noten, Boards, Grocery» und Miethichuldenr 
fowie faule Ausftände fofort eingetrieben; ein Gons 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 Tyifth Ave. Zimmer 8. Gone 
tags offen bi 11 Uhr Dorm. 29feplmwO 


Da meine rau Rega Berger mich verlaffen bat, 
iwarne ich hiermit Jedermann, ihr etwa® zu borgen, da 
ich nichts bezahlen werde. Sohn Brüder, Lyons, Cook 
€o., ZU. S5ip2w4 


®. Schüßler für Calcimining, White waihing, Pla- 
ftering, Sauerkraut jchneiden. 208 Blue — == 
29jplm 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen 
frifeur und Perrücdenmacer, 3HANorth Ave. ZIjplw2 

Wer Wanzen, Godroaded im Haus bat, derfann - 
doripredhen bei Johann Weber, 89 Mohawf Str, bmi 





Plüf Gloat3 und alle Arten Yaret? werden ge» 
reinigt, geftenmt, Übergeihnitten und mobernifitt. 
212 ©. Haljted Str. 8ipsmi 

81.00 wted Shen auf jede Mafchine vergütet, wer 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
820, White $12, Standard 815. Houfehold #20, 
American $10 Ginger 88 bi3 $15 und hundert andere 
bon $5 an in der Domeitic-Office, 216 ©. Halited Str. 


Verſchiedenes. 





Verlangt: Vatienten, Wächnerinnen. ſowie Stu⸗ 
dirende für Medizin oder Hebammentunſt. 512 Nobi 
Str., nahe Milwaukee Ave. 22jepi 


In Pflege zu geben: Ein 10 Woden altes Kind, 810 
per Monat, Naczufragen bei rau Dften, 379 Ogden 
Ave. mdie 


rieratliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank⸗ 
heiten. 36aährige Erfahrung. re. Rdih, Zimes 
mer 20, 113 Adagn3 Str, Ede Glark, Bon I bis 4; 
Sonntags von 1 bis 2 l4apljl 


Brivat-Heim für Damen, die Niederkunft erwars 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fi im volliten Vertrauen an rau Dr. 
Schulz, 60 Elybourn Ave. 1daugsmid 

Srauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str.. Zimmer 312. Spreditunden bom 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Geilehts-, Nieren, Blut: Haute, Lungen», Herz, 
Drageus, Leber und Unterleibötrantheiten eine Gpes 
tialität, Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 

. Saugämtil 


&. Gramaifer, auf der Umiverfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Glybourn Ave. Sjpsmi 


Frauentrantheiten, hroniihe und private Krant ⸗ 
beiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Rernaner, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefithe Eonfultatiom. Smasnd 


Vrivat-Heim bevor und während ber Entbinbum 
Kinder werden angenommen und ein zu x biel 
ben beiorgt Alle TranenKtantheiten bebanbelt, 
Preife zufriedenftellend aud) fürlinbemittelte. —— 
Verigwiegenbeit zugeihert Mrö. Dr. Zara, 

W. Mouroe Str. 2Taugim? 


250 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank« 
beit, granulirten Augenliedern, Ausichlag oder Hämor» 
thoiden, den Gollivers Hermit-Salde nicht heilt. S0e 
die Schadtel. 174 €. Mabdijon Str. Imaibws 


Gutes und billiges Heim für Damen, welde ihre 
Niederkunft erwarien. Annahme don Babie vers 
mitteit dei yran B. Hajenclever, 945 N. MWeftern Aug, 
praftifche Hebamme. 19fep2m6 


Dr. Hutdinfon in feiner Privat» Diivenfary, 
125 ©. Clark St.. gibt briefli oder mündlich freiem 
Rath in allen ipeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. _ 
Dr. Huthiniong Mitte! heiten fpnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spreditunden: 9 Dorm. bis 8 Uhe 
Nadım. Sonntags 10 bi5 2 Zimmer 34. WAmziit 


Damen, bie 
— — 





Saſtor W. 6 — Mi ein 5 
r . Stug, Reb , am, es 
et für Pafor König’s en Eikries weil En 
, baß er die Medizin feit fünf Jahren, vielen Leis 
denden u bat, und zwar hat fi) bie gie Wir⸗ 
bauptfählih in einem e bewährt einer 
Bas, „weise fech® Sahıe lang von bez Epilepfe ges 
T. 


ie fühnflen Erwartungen übertroffen. 

a: es oro, Yadjon Eo., JH. Nov. 1888. 
Shon während meines Seminarlebend erfuhr_id 
ben wunderbaren —— von Paftor 
Köni FRterven«Stärker, Schon im erften Jahre meiner 
Um nn bot fi Belegenheit, diefelben bei einem 
« epileptiihen Sale zu verfuchen, und ich fann mit bem 
beiten Gewifien jagen, daß die Wirkungen ded Nerven« 
Stärtet mein fühnfte® Erwarten übertrafen. Nachdem 
wir jech8 Flafchen gebraudt haben, ift das Mädchen, 

ein d von 12 Jahren, frei von feinem Leiden. 
i Baftor fd. Schanerte. 


® ein werthuolles Buch für Nervenleidende 
rei twird Jedem der e8 verlangt, zugefandt. 
Arme erhalten au) die Medizin umjonit, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
KSodw. Paitor 7 ort Wayne, Ynd. zubereitet 
and jest unter feiner Anwweifung von ber 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandolph 8t., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern gu haben für 
81.00 die Flaiche, 6 Flaichen für 85.00; 
oroße $1.75, 6 für 89.00. 


r BEE EEE a 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Fonnte ihn helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will unb ber 
eire Yollftändige iederherftelung bon 
chwerem Leiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Arznei verbantt, läßt burh uns bad» 
eldc Eoftenfret an feine leidenden Mitmenjchen vers 

icken. Dieſes große Buch beſchteibt ausführlich alle 
Krantheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 

ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzens werthe 
ufſchlũfſe uͤber Alles, was ſie iniereſſiren könnte, 
— enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beften NRecepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
nnen. Schickt ECuere Adreſſe mit Briefmarke 


werden 

an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


SET EN 
PET, 


„Der Augendfreund“‘‘ if au in ber Buchhand⸗ 
fung von yelig Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ape., 
Shicago, JU., zu haben. 


EC) 


Manner und Yünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestrast wieder herzuftellen, 
fomwie frifche, veraltete und jeltft an: 
Scheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd JF 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Restungs: Antler‘‘. 25. Auf: ® 
lage, 250 Ceiten, mit vielen Iehrreichen Ka 
Bildern. Wird in beutfher Sprache BE 
gegen Einfendung von 25 Gent3 in Poft- 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag BE 
wohl verpadt, frei verfandt. Adrefiire ; IT 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, N 
11 Clinton Place, New York, N. Y. & 

Der „„Rettungs:Anter‘‘ ift auch zu haben in 
East, Ill. bei Herm. Shimpitiy, 276 OB 


SDR. DANIs, 


wann 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Speszialift, 


Rırirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
unge, Katarrh, Herz: und Leber-Beihhwerden, jowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnaͤckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Oſſice frei. Schickt 10 CEts. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. Dfficejtunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abende. 

GB Deutih geiprowen und gefichrieben. 


a 
= 
a 
F 


+ 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


bebanbelt noch und ftet8 mit größter Gefchic- 
lichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
döje, hroniiche und private Krankheiten 
beiber GSeſchlechter. Conſultation perſoͤnlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bı8 | 
6.80, Diittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Gpezial-Urzt für Haut«, Blut⸗ Geſchlechts· u. 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 Cd Glart Str., Chicago, IM. 


= 


ü 
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Confnitirt den alten Arzt 


— — — — — 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


Es kann auch in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
babıber Patient diejes weik, wenn nothwendig. &3 
wirft ftets. Gin 48 Seiten enthaltende Bud Frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Mabdijon Str., Chicago, Js. 


Stottern! 


und -Tonftige Sprad » Krankheiten heilt gründlich. 
2185 Kranke bereitö geheilt. Unjere Erfolge find auß- 
gezeichnet durch Ordensverleihung des deutſchen 
Raiſer, Zaren von Rußland, König vonSchwe⸗ 
den, und von höchſten ärztlichen Autoritäten empfoh⸗ 
len. D. €. Zarras Heilanſtalt, 

15fpbio8] 1260 S. Peoria Str., Ecte Udams, Chicago. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berahmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
Rer, Weftphalen; nur zu haben bei llaglje 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


— 


RL. IRRDMAN, 
ah arlors 1, 2, 3 und 4, 
> aa aan Bir. hl Hals 
ed. ne jchmerzlos ausgezogen. 
Melt: Gebifie 85 bis so ine Füllung 0 “ Buße 
Die größte u. vollftändigite gabrärgtlice Diiice 
08. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. C. SCHROEDER, 
“ 28 ahnarzt, 


ilwaukse Ave., 
e Garpenter tr. Beite Sebiiie 5—8 Dollars. 


me jchmerzloß gezogen. feine Füllung von 50e 
aufwärts Behte Urbeit garantirt. 4inljö 


- BandwurmPtittel, Aıasae“ 
E Man ate genau auf die ——— nn St 


Die beften und billiaften Brudhs 
bänder fauft man beimyabrikane 


tto Kaltei 
133 &larf ©&tr., Ede Madiſou. 


| 


Ihr Geheimniß. 


Novelle von Georg Hartwig. 


(6. Yortfegung.) 
5 


Der nähjte Morgen brach fonnenhell 
an, als der Freiherr nach ſchlafloſer 
Nacht ſein Fenſter öffnete. In kühler, 
thauiger Friſche prangten die Blumen⸗ 
beete, überſtreut von glitzernden Früh— 
perlen. Zarte, weiße Herbſtfäden hin⸗ 
gen von Strauch zu Strauch, von 
Baum zu Baum und umhüllten die grü—⸗ 
nen Blätter wie mit Schleiern. Tiefe 
Ruhe athmete Alles, Frieden und ge— 
ſättigte Sommerluſt. 

Egon von Wartenberg überblickte ſein 
ſchönes Eigenthum mit gedankenloſen 
Blicken. Es wühlte und kämpfte in ihm 
noch mit unverminderter Gewalt. Er 
konnte Erika nicht freiſprechen von der 
Schuld vorſätzlicher Täuſchung und — 

dieſes Letztere ſtachelte ihn gegen ſich ſel— 
ber auf — konnte ſich eines leiſen Zwei— 
fels nicht erwehren, ob ſie nicht doch 
von Armuth oder Eitelkeit verführt, das 
Kleinod ungerechterweiſe an ſich ge— 
gebracht. Zwar ſchleuderte der Freiherr 
dieſen Gedanken, ſo oft er ſich regte, 
mit Abſcheu von ſich, aber Erikas ihm 
ganz unbegreifliche Verſchwiegenheit, die 
er bei ihr am wenigſten vorausgeſetzt, 
verwirrte das klare Bild, welches er bis 
dahin im Herzen getragen. 

Immer wieder und wieder mußte er 
ſich die Frage vorlegen: was ſoll daraus 
werden? Ohne daß er eine Antwort 
darauf fand. 

Flüchtig kam ihm der Gedanke, ob er 
das Gerichtsverfahren in Erikas Sache 
noch einmal anſtrengen ſollte. Aber 
ſein eigener Zweifel ſchlug dieſen Vor— 
ſatz ebenſo ſchnell nieder als das Be⸗ 
wußtſein, ein beſſeres Reſultat nicht er— 
zielen zu können. Wo waren die Be— 
weiſe ihrer Unſchuld? 

In dieſer ſtummen Selbſtqual erſchien 
es ihm wie eine Erlöſung, ſeinen Zorn 
Weſtrap gegenüber freien Lauf laſſen zu 
können, ihm, der es gewagt, ſeine Haus— 
ehre anzutaſten. 

Der Freiherr ſchlug auf die Hand⸗ 
glocke. 

„Bitten Sie Mynheer van Geeden, 
mir für einige Minuten die Ehre ſeines 
Beſuches zu ſchenken.“ 

Der Diener verſchwand. 

Gleich darauf ward der ſchwere, 
etwas ſchleppende Schritt des Holländers 
auf dem Gange gehört, und ſeine breite 
Geſtalt erſchien im Rahmen der Thür. 

„Sie wünſchen, lieber Freund?“ 

Der Baron trat ihm entgegen und 
bot ihm beide Hände. „Mein ehr— 
licher Freund, nehmen Sie Platz! 
Und was ich Ihnen jetzt ſage, überle— 
gen Sie bei ſich, ohne mich zu fragen. 
Ich ſtehe im Begriff, mich mit einem 
ehrloſen Buben zu ſchießen — er heißt 


Weſtarp!“ 


| 
| 


| 
| 
1 
| 
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Das offene, Behaglichkeit athmende 
Gefiht Mynheers erjtarrte vor Ueber: 
rafhung. Seine wafjerblauen Augen 
— ſich vor Unwillen. „Ich ver⸗ 
tehe“, ſagte er dann langſam. „Herr 
v. Weſtarp gehörte nicht zu unſerer Ge— 
ſellſchaft, er kam von ungefähr dazu — 
Sie dürfen das nicht vergeſſen.“ 

In dieſem Augenblick ertönte das 
Rollen eines davonfahrenden Wagens. 
Gleich darauf klopfte Jemand an die 
Thür. 

„Herein!“ 

Mr. Elton trat zögernd ein. Bei 
Mynheer van Geedens Anblick ſchien er 
ſich zurückziehen zu wollen, aber der 
Freiherr winkte ihm, näher zu treten. 

„Mynheer van Geeden iſt mein Ver— 
trauensmann in dieſer Sache. Bitte, 
ſprechen Sie ohne Umſchweife! Entledi— 
gen Sie ſich Ihres Auftrages.“ 

„Ich“ — die kleine Geſtalt wand ſich 
in ſichtbarer Verlegenheit hin und her. 
„Herr v. Weſtarp — ich bitte um Ver— 
zeihung, es iſt mir ſelbſt unbeſchreiblich 
peinlich, gewiſſermaßen die Verantwor— 
tung zu tragen, obwohl ich kein großer 
Menſchenkenner bin.“ 

Der Freiherr reichte ihm die Hand. 
„Ich trage Ihnen nicht das Mindeſte 
nach, Mr. Elton. Sie waren und ſind 
mir ein willkommener Gaſt. Zur Sache 
jegt !* 

„Herr v. Weitarp“, begann Ggon mit 
zunehmender Geläufigkeit, „fühlt fich 
durch hre gejtrige Haltung in feinem 
Zartgefühl gefränft und verlegt und er: 
wartet Zurüdnahme der Beleidigung 
oder —“ . 

„I bitte, das Weitere mit Mynheer 
van Geeden abzumaden !* fiel der Ba- 
ron bleid vor Erregung ein und verließ 
das Zinmer. 

AmSpätnahmittage verabjchiedete fich 
Mr. Elton von den übrigen Herren, 
und in der frühe des folgenden QTages 
fuhr ber Freiherr in van Geedens Be: 
gleitung nad der nädhjten Bahnitation, 
binter mwelder fih ein ausgebehnter 
Hochwald hinzog. 

Weder Elton noch van Geeden war 
es vergönnt geweſen, Erikas liebliches 
Antlitz zum Abſchied zu ſehen. Sie war 
leidend und hielt ſich in ihren Gemächern 
eingeſchloſſen. Selbſt ihren Töchtern 
war der Zutritt in dieſelben verſagt 
worden. 

Der Baron hatte nach reiflichem Ent— 
ſchluß vorderhand jede Annäherung an 
ſeine Gattin vermieden, bis er die Un— 
verſchämtheit Weſtarps hinreichend ge⸗ 
züchtigt haben würde. 

Am Abend ſpät kehrten beide Herren 
ſichtlich müde und abgeſpannt zurück. 
Mr. Elton fehlte. Er hatte den Freund: 
Ihaftsdienft übernommen, den plößlich 
ziemlich beftin erkrankten Herrn v. 
Weitarp zu pflegen. 

Spät erit in der Naht erlojh das 
Licht in Egons Arbeitszimmer. Das 
Schickſal hatte in dieſer Sache gerecht 
entſchieden. Wie aber konnte die hoff⸗ 
nungsloſe Spaltung ſeiner einſt jo glüds 
lihen Ehe ausgeglichen werden? . 

Mit dem Morgengrsaen jlief er 
endlich ein, ohne zu einer Enitſcheidung 
durdgedrungent-zu fein, und die mih- 
handelte Natur forderte ihr Recht bis in 
bie fpäten Morgeniiuitzen hinein. 


Ta erwachte dir Hreiferr mit einent | William Scheugak übergeben worden. : 


jähen Sue. cute war ja der Fag, 


zu weldem die Vinladungem zur Mit: 


tagstajel längn ergangen waren, an Die | einer. 


| 
| 


i 


OR 


legten Begebenheiten gebaht hatten. 


Seine Uuruhe wuds. Zur Abjage war 
e3 zu fpät, und naturgemäß lag dem 
Freiherrn viel daran, jedes Aufjehen 
gerade jebt von jeinem Haufe fernzu: 


| halten. 


E3 gereichte ihm zur Befriedigung, 
als er im Speifejaal die Vorbereitungen 
zur Ausihmüdung der Fefttafel in vol: 
lem, Gange fand. Das Küchenperfonal 
hatte gleichfalls feine Schnidigfeit ge- 
than und nichts verjäu nt, den bewährten 
Ruf der freiperrlihen Sstmähler von 
Neuem zu rechtfertigen. So fam Egon 
dann zu dem Entihluffe, diejen Zwang 
aus gemwichtigen Gründen auf fih zu 
nehmen und, um allem unnüten Ge: 
Ihwäß die Spige abzubrehen, aud 
Erifa zu vermögen, fi demjelben frei- 
willig zu unterziehen. 

Er begab fih zum Zinmer feiner 
Gattin. Auf fein wiederholtes Klopfen 
Öffnete fie endlich die Thür. 

Ihr Anblick ſchnitt ihm in's Herz. 


Sie wandte ſich zur Seite, als er 


haſtig hereintrat. 

Dieſe ſcheue Bewegung that ihm un: 
ſäglich wehe. 

„Erika,“ ſagté er leiſe, als ſpräche er 
zu einer Kranken. 

Sie war blaß wie eine Leiche, nur 
einzelne rothe Flecken glühten auf Stirn 
und Wangen. 


Sein unſeliger Zweifel quälte ihn baß der Auticher, als er die Gefahr be- 


von Neuen. 
ſchuldig? 

„Du ſiehſt ſehr ſchlecht aus. 
du dich unwohl?“ 

„Nein!“ 

Er wollte ihr die Hand reichen, aber 
ſie wich zurück. Ihr Zartgefühl, ihre 
Liebe hatten errathen, was ſein Mit— 
gefühl in Banden hielt. 

„Ich wollte dich daran erinnern —“ 

„Morgen früh werde ich ſo weit ſein!“ 
fiel ſie haſtig ein. 

„Armes Kind,“ ſagte er tief bewegt. 
„Du biſt an deinem Feinde gerächt, er 
wird dir nicht wieder in den Weg treten.“ 

Ihre tief umſchatteten Augen flamm— 
ten flüchtig aff. „Du? du haſt dein 


War ſie wirklich un— 


Leben gewagt?“ Es ſchwindelte ihr, ſie 


mußte ſich an die Wand lehnen. 

„Wird es dir möglich ſein, heute beim 
Eſſen zu erſcheinen?“ fragte er zögernd. 
„Unſere Gäſte ſind nicht mehr abzu— 
beſtellen.“ 

„Kamſt du deswegen?“ fragte ſie mit 
noch geſchloſſenen Wimpern. 

Er nickte. „Darf ich darauf rechnen? 
Es wäre mir um unſer Beider willen 
ſehr lieb.“ 

„Ja!“ flüſterte ſie leiſe. 

„Ich danke dir“, ſagte 
„Erika!“ 
daß ſein Herz überquoll. „Erikal“ 

Sie ſchüttelte ſtumm den Kopf und 
trat in's Nebenzimmer. — 


Trotz allen Kummers empfand der 
Baron etwas wie Dankbarkeit und Er— 
leichterung, als er ſich ihres guten Wil— 
lens verfichert halten durfte. Sein über: 
aus reizbares Selditgefühl fand eine ge: 
wifje Beruhigung in der pünftlichen Be: 
obadtung der nun einmal unumgäng: 
lihen Pfliten der Konvenienz. ° 

Zur feftgefegten Stunde begannen 
fi) die Räume des Schlofjes mit den er: 
warteten Gäjten zu füllen. Cs war 
ein nicht allzu großer, aber mannigfacd 
zufammengefegter Kreis, in welchem der 
Hausherr mit ruhiger Freundlichkeit fich 
bewegte, während Erifa nur mit Auf: 
bietung aller Kräfte ein fcheinbares In— 
terefje zu wahren vermochte. 

Der Anblid des heißgeliebten, ihrjet 
fo weit entfremdeten Mannes, dem 
fie die Freiheit zurücdzugeben ent: 
ihlofjen war um jeden Preis, raubte ihr 
für Sekunden den Athem. Dazu ge: 
fellte fi in immer rafcherer Folge ein 
ftetiger Wedel von Fiebergluth und 
Fieberfälte, mit einem erftidenden Angit- 
gefühl verbunden, welches ihren Lippen 
ein frohes Lächeln zur Unmöglichkeit 
machte. 

Aber dieſes Opfer war ja das letzte, 
welches ſie Egon bringen konnte, und 
ſie würde es gebracht haben, hätte auch 
ihr Leben davon abgehangen. Es war 
dies die letzte Gelegenheit, ſich noch ein— 
mal eins mit ihm zu fühlen, mit ihm, 
den ſie aus Liebe ſo ſchwer gekränkt und 
der nicht verzeihen konnte, verzeihen 


wollte. 
(Fortſetzung folgt.) 


er. 


Kampf mit einem Wahnfinnigen. 


An der Ede von Afhland Ave. und 
14. Str. feuerte ein Mann auf mehrere 
dort beifammen ftehende Jungen. Der 
Polizift David Kerr, der Zeuge des 
Borfalles war, fiel dem Mann, ehe er 
einen zweiten Schuß abgeben fonnte, in 
den Arm und wurde darauf von dem 
mit einem Robrjtofe mwüthend um fi 
Schlagenden mehrfach verlegt. Auf der 
Polizeiftation in der Marwell Str. gab 
der augenfcheinlich geiltesgejtörte Sefan- 
gene an, Patrid Horan zu heißen. Dan 
fand bei ihm zwei icharf geladene Re: 
volver größeren Kalibers. 

Der von Horan abgegebene Schuß 
bat zum Glüd feinen Schaden angerich: 
tet; Dagegen wird der angegrifiene Boli- 
zift für mehrere Tage bienftunfähig fein. 


Vier Jahre Zuchthaus. 


Richter MeConnell erkannte John 
Covitzel und Chas. Knott, zwei noch 
ganz junge Männer, der Straßenräu— 
berei für ſchuldig und verurtheilte ſie zu 
je vier Jahren Zuchthaus. 
hatten in der Nacht vom 26. 


Kette abgenommen. 


In's Arbeitshaus geſchickt. 


Dem in Süd-Chicago an der Com— 
mercial Ave. wohnhaiten Edward Pier: 
fon wurden jüngjt Kleider und einige 
andere Gegenftände geitohlen. ‘Am 
Eonntag lieg er Jojeph D’Donnell als 
den Dieb arretireit, Diefer behauptete, 
die gejtoplenen Sadhen feien ihm von 


Richter Porter fandte Scheugag mit 
einer Strafe von 825, D’Donnell mit 
folgen von $10 nad der Bride- 


aber weder cu noch Erika im Sturm der | well. 


zahiſt 


Er konnte es nicht hindern, 


der ganzen Bemannung waren. 


| 
| 


| Sohn %. 


wohnhaft, erhielt von Richter 


Die Beiden | 
Suli | 
Henry Huhn, von der Wabanfta Ave., | 
als diejer nad Hauje ging, niederges | 
fehlagen und ihm $5, fowie Uhr fammt | 


Zu den Tod anftatt auf den Ball, 


Der $luß fordert wieder einmal 
zwei Opfer. 


Die alte Brüden:Mijere. 


3 

Einen tragifhen Ausgang nahm ge- 
ftern Abend die yahrt nah einem Ball, 
melde ein junges, farbiges Paar in 
| einer Miethstutiche unternommen hatte, 
indem die lettere in den Fluß jtürzte, 
und Carrie Green, eine der Infajien, 
jowie der Kutiher Rufus Terry in ben 
Ihmugigen Fluthen ihren Tod fanden. 

Es war kurz nah 9 Uhr, als bie 
Brüde an der Wajhington Str. ge: 
Öffnet wurde, um den Dampfer „Com: 
modore“ pafjiren zu lajjen. Befanntlid 
war das Wetter trübe; eim Ddüfterer 
Nebel Iagerte über dem Fluß und die 
Lichter waren nur hwah und_unficher 
zu bemerfen, 
| Während die Bıüde ofjenftand, Fam 
| von weitliher Nidtung ein Einfpänner 
im gemächlihen Trab daher gefahren. 
ı Weder ein Bolizijt noch fonjt Jemand 
| war in der Nähe, um den Kuticher, der 
| das Dffenjtehen der Brüde nicht be- 
merkte, zu warnen. Durch den Pegen 
war das Holzpflaiter glatt und jhlüpfrig 
geworden; außerdem fällt die Zufahrt 
vom Biadukt nah der Brüde hin an 
| jener Stelle etwas ab und jo fam es, 


| merkte, nicht mehr im Stande war, das 
. Pferd anzuhalten. Zwar riß er dafjelbe 





I nad) der Seite, doc der nachdrängende 
Wagen rik das Thier mit in die Tiefe. 

Sn dem Gefährt befanden jih John 
Sheldon, ein farbiger Porter und ein 
junges, farbiges Mäpden Namens 
Carrie Green. Beide beabfichtigten, 
nad) einem Balf zu fahren, dev an der 
Edfe von Union und 22. Str. jtattfand. 
Rufus Terry, der Kutjcher, jaß auf dem 


Bod. 
Su den Moment, als das Gefährt 
ftürzte, fprang Sheldon heraus und in's 
| Wajler, ebenio der Kutider. Das 
Mädchen ſtieß einen durddringenden 
| Schrei aus und gleich darauf verfhwand 
ı der Wagen in den jchmußigen Yluthen. 
| Von en ganz in der Näye des Schau- 
| plaßts der SKataitrophe befindlichen 
 Dampfer aus wurden die beiden Mün: 
| ner vermittelit Hafen aus dem Wafjer 
ı gezogen. Sheldon hatte fih das Ge: 
fit fürchterlich zerichlagen, fohien aber 
jonjt wenig gelitten zu bäben, denn 
ı nachdem man ihn nad) jeiner Wohnung, 
| No. 571 Julton Str., gebracht, erholte 
er fih bald wieder. Terry dagegen 
ftarb, naddem man ihn auf’3 Xrodene 
gebracht, binnen weniger Minuten. Er: 
| trunfen fonnte er nicht fein, denn er 
| hatte nur einen Moment im Wajjer ge- 
| legen. 63 wird vielmehr angenommen, 
| daß er in solge des Verfchludens der 
| giftigen Jaude ftarb. Er wohnte No. 
| 576 ®. Yale Str. 

Ungefähr eine Stunde fpäter gelang 
| e8, das „Cab“ ebenfalls aus dem Waj: 
| fer zu ziehen. Man fand darin die 
| Leiche des unglücklichen Mädchens. Das 
| Pferd war natürlich ebenfalls ertrunfen. 





Dat der Pla, wo die Kataftrophe | 


fi ereignete, einer der gefährlichiten 
am Fluß ift, it allgemein befannt. Dan 
hatte auch früher bereit3 eine Kette an: 


gebracht, welche vorgezogen wurde, fos | 


bald die Brüde offen war, doch in letter 
Zeit hat man dieje Vorfihtsmanregel 


| einfach wieder fallen Laffen. 


Scefabrende Bären, 


Der Dampfer “Marine” erfreute fich | 


Allen B. Wrisley's 


Mit | 


den Sommer über de3 Befites dreier 
zahmer Bären, die bald die Lieblinge 


| „Abendpoft”, Ghicage, Dienitag, den 29. September 1891. 


Leberleiden. 





ı 7Oc da3 Duf. 





dem Vergnügen ijt’S aber nun vorbei, | 
denn die BVierfühler begannen immer | 


unangenehmer zu werden, je mehr fie 


heranwuchſen. Jetzt iſt vom Capitän 
bis zum letzten Schiffsjungen Alles ber 
Bären-Geſellſchaft ſo überdrüſſig ge— 
worden, daß zweien der Thiere der Auf— 


enthalt gekündigt wurde, während das 
dritte und liebenswürdigjte bis auf Weiz | 


teres noch geduldet wird. 


— 


Mit blauem Auge Davon gelomns 
men, 


Hopper, 469 Welt Grie 
Str. 
MeConnell einen jtrengen Berweis. Er 
hatte angegeben, daß er Eigenthum im 
Werthe von $4000 befiße und mar da: 
raufhin zur Stellung einer Bürgihaft 
von 8600 zugelafien worden. Wie fich 


| 


fpäter herausitellte, waren die Angaben | 


Hoppers falſch. 


Wir hörten neufid; eine Fran fid) das | 


Bin äußern, daß fie bereit wäre, mr 
eine Flafche von Dr. Pierce’8 Favorit 


Prefeription Lieber fünf Meilen zu 5 $- | 


zu gehen, al3 fi) ohne diefelbe zu behel 

fen. Dieſelbe Frau hatte es bereits ver⸗ 
ſucht. Und es iſt ohne Zweifel eine Me— 
diein, deren Einflnß man ſofort ſpürt, 
indem ſie das ganze Syſtem ſtärkt uud 
alle Unvegelmäjigleiten verbeſſert, ſobald 
nur mit dem Gebrauch deſſelben begou—⸗ 
nen wurde. 

Geh' in die nächſte Apotheke, bezahle 
einen Dollar, empfange eine Flaſche und 
verſuche ſie — verſuche auch eine zweite 
und ſogar, falls nöthig, eine dritte. Be— 
vor du die dritte ausgebraucht, wirſt du 
zur Erkenntniß gelaugt ſein, daß es ein 
Heilmittel gibt, welches dir nützt. Setze 
den Gebrauch eine Zeit laug fort und eine 
ſichere Heilung wird daraus reſultiren. 

Im Falle jedoch die Hilſe ausbleibt 
und du im Reſultat dich getäuſcht ſiehſt, — 
ſo wirſt du auf dem Umſchlag der Flaſche 
die Garantie gedruckt finden, die dir das 
dafür bezahlte Geld wieder zurückerſtattet. 

Wie viele Frauen gibt es nun, die lie— 
ber Geld, als ihre Geſundheit beſitzen ? 
Und „Favorite Preſeription“ erzeugt Ge⸗ 
ſundheit. Ein Wunderkind kann ſolche 
Frau genannt werden, die zu leiden ſich 
entſchließt, ſo lange als es in der nächſten 
Apothele ein garantirtes Heilmittel 
—— — 
Pierce's Pellets reguliren den 


‚Drägen, die Leber und die Eingeweide, 


Bett » Federn. 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeissgefühl, Beritopfung,bitterem 
Geihmad inMunde, Widerwille gegen Fleisch, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit‘©t. 
Bernard Bıllen wie mit Zauberfraft wirken, 
Der Appetit fiellt fich wieder ein, die Haut 
Härt jich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe⸗ 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und hr jeid wieder —— Nur mwenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, fommen ben 
Kräuterpillen jener meifen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Griahrung beruhen. Alle Apotheler verlaufen 
fie zu 25 Ceutö per Schadtel. 4“ 


Chas. Emmerich & Co., 
175-851 S. CANAL STR. 
Ede Zadijon Str 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjered Haus 
fe3 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Säcdkhen tragen. 


85.00 baar, 85.00 mosatliM. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und Oelen 
zum billigen Baarpretir. Tjlbıv4 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madifon GStr., nahe Jefferion Str. 
Dffen Abend3 bis 9Uhr und Eonntag Vormittag. 


Nedhtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 1348114 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsunmälte,' 4jaljs 
Simmer 394 L Metropolitan BloE, Chicago 
NW. Ede Randolpb und La Salle Str. 


Georg Rlenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


113 W. NORTH AVE., 


nahe Kedzie Ave. 


Deeds, Mortgages, Teſtamente und alle geſetzlichen 
Urkunden werden ſorgfältig ausgefertigt. 4agdidoſöm 


FIAYMARRBKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt » Niederlage 
für 


| Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Sc usau. Ideht einen Versuch. 


EI” Wir haben keine Agenten. 27iunsmfadidoO 


WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


| ift das befte Mehl und ebenfo billig, al3 irgend eine 


' trägt den Namen don 


andere Sorte. —- Ule Grocers verlaufen es. — 


Sedes Tyah oder jeder Sad Mehl wird in den berühm« 
ten Wajhburn-Müdlen in Diinneapoliß hergeftellt und 
24jaljiadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ulled andere ift nicht echt. 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffoxri- nud 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gaillone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Hinbidoflj 
awiſchen 5. Abe. und La Galle Etr. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171. Deösplaines Etr. Ede Indiana Etr. 
Brauerei: Ro. 171—181 N. Desplaines Str. 
DMialzhaus: No. 185—192 K. Yefferfon Str. 
Glevator: No. 16-22 W. Indiana Str. l5auglj 


Jos. Schlitz Brewing (o’s 


— 


‚Manager, Ohicago. 


THE MOM. BREI 


(O, 
echtem Mal; Lager: Bier. 


i 


u 


Abend: 


mu 


er 


— Der — 


oft-Kalender 


für 1892. 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig, mit 
vielen Juuftrationen und einem farbigen Titel: 
bilde ausgeftattet, ift zur Ablieferung fertig. 

In Chicago zu beziehen durd fämmtlihe Buch 
händler, Seitungsträger und Heitjchriften-Ugenten für 


a5 Cents. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adrefje in Amtes 
rifa, fjowie nah Europa portofrei verfandt durch 


WM.B. 


Zimmer 29, Times Building, CHICAGO, Il. 


BAUER, 


EI” Auswärtige Zeitungäherausgeber und Wicderverfäufer wollen 


— 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden, SKarlöruße, 
München, Oldendurg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
 Srößtmöglidite Eicherbeit. Billige Preife. 
Sorzüglie Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd wurden 


nieödr als 
2,500,000 Baflagiere 


glüdtih Über See befördert. 
Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded.— 


ihre Beitelungen rechtzeitig einjenden. 


modidoja2 


— 


Finanzielles. 


Royal Frust — 


BANK, 


| 
| Royal Insurance Building, 
| 


167 Jadijon Str. 


| Unter directer Aufjicht und Jurisdiction des 
| Auditors des Staates Jllinois, 


Die Ginrihtung für Zwifchendedspaijagiere, deren | 
Skyiafftellen fi tm Oberdeci nnd im zmerten Dec bes | 


finden, find anerfannt vortrefflich. 
Elektriſche Beleuhtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4. Schumadier & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


OELRAICHS, & (9. 
„„Ro.2 Bowling © 

35 de Nein Dock, 
5. Elaufjenins & Eo,, 


General-Agenten für den Welten. 
80 Filth Ave., Chicago. 


= ) a 5 ee 5} a. 
Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


uz 
55 


+48 





BEE Geldjendungen "BE 


pünktlich uud biliig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:igentru. 


52 CLARKE STR.| 


FE" Soumtags offen von I—12 Uhr Bormittagd. u) | 


Co. 
EmıiL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E- DIVISION ST. 


Zu verfanfen — Lotten. 


— Kincoln und Addifon Ave., nur 444 Meilen von 
ity 

bahn⸗Verbindungen. Lotten 5675. $50 baar, Reft$15 
monatlich. Agent Sonntags am Platze anzutreffen. 


Fofter & Bermilyen, 


1108 Chamber of Goimmerce Building, Südoft-Ede 
DWajtington uud La Salle Str. 12jpm12 


ame. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Ctr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahe; keine Teffentlichteit oder Ber- | 
a wir unter allen Geieilichaften in den | 


aÖgerung. 
er. Staaten da3 
wir Euch niedrigere R 
als irgend Jemand in der Etadt. 


u Kapital beiigen, jo fünnen 
f Unſere Geſellſchaft 


iſt organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Banuge-⸗ 


ſellſchats ⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche h 
Spredt uns, bevor Jhr eiite 

Sure Möbel-Recetvt3 mit Eu. 


Household Loan Association, 


85 Dearbora Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 | 


Heid zu verleihen 


auf Möbel, Planos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherbeiten./ Keine Entfernung der Gegen» 
fände. Niedrigite Haten. — Strenge Geheimdaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlımt4 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Wve., Tools Hall. 


$15 


lange Zahlungsfrift. 
tal vermindert Da di 
JOHN CULLEN, 396 
Blue Island Ave. 


bis 8500 
Bferde, Autien n. |. w. Niedrige Zinfen, 
Jede Abzahlung auf dad Kapis 
5 ee bei 

W. 
Ball 


Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


G:draust Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage don | 


825 biß 810,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Piano, VBterde, Wagen, Rutien, Zas 
gerhausjheine oder perjönlihes Sigenthum irgend 
welder Ars, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in die Deffentlichteit 
tommt und beftreben uns. unjere Runden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjdhen. Anleihen tönnen 
auf — ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder tijeilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Aultihe im Der. 
bältniß zum —— au Bahlun - Se feine 
Gebühren imVBoraus abgezogen, jondern hr befommit 
den vollen Betrag bed Darlegenä. ® 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches EigentHum irgend —* er 
Art ſhulden ſo Itet. werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht 

Wir laſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo da 

den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch de 


br 
Yoenthums habt. Bedentet, dak Ahr zu jeder Zeit | 


Abzahlungen mahen und dabur 

Leibe vermindern fönut. 

A a ze —28* ſo wird es zu 
bevor Yhr eine Anleihe mat. — — 
Chicago Mortgage Soan Co. 

La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


die Koften der An» 


$15.00 bis $85,000.00. 
Braucht Ihr —— tönntes betom 
men Um billigften. Amihnelljiten 
und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
: Wir leihen einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mofdinen, ohhe Entfermung derielden. Ebenio auf 
Bageriheime,. * jagen. Diamanten, 
Pond tung heit Bis a 
EP Waltersso Iemıjlı 
n Zimmer 61 und 6% 


zjanıj | 


all. Ausgezeichnete Eiienbahn- und Straßen» | 


aten und längere Zeit gewähren, | 


Rüdyabtuug uch Bequemlichkeit. | 
nleihe madt. Bringt | 
ljulm | 


eliehen auf Möbel, Piano, | 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


| Betreibt ein allgemeines Banfgefhäft ; bezahlt 
Zinjen auf laufende Eontı; 4 Progent 
Zinjen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depoſit Vaults 
von 33 bis 850 jährlich. 


Beamte: 


Albert L. Coe, Präjident. James B. Wilbur, 
Kaſſierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent⸗Kaſſirer. 


Directoren: 
William O0. Goodman, von Sawyer, Goodman 

& 6. 

| Clarence I. Peck, Kapitaliit. 

| Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co. 

| Jerome G. Sieever, von G. Etcever & Co. 

| George R. Thorne, von Moutgomery, Ward 
E 


| D. 

| Albert G. Spalding, von N. &. Spalding & 

| Bros. 

| Isaac N. Camp, von Ejtey & Camp. 

| Albert L. Coe, von Mcad & Coe. 

| James B. Wilbur, Kajjirer Royal Truft Eo, 

Ziaugbojadism 

fPart, wer bei mir Baffageideine, Gajüte oder 
Swiichendet, nad oder von-Deutichland kauft. 
5 befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aimfterdant, 
Havre, Barid, Stettin ze. via New Wort oder 
Baltimore. Baflagiese nad Europa liefere mit 

| Gepüd frei an Bord des Dampjerd. Wer Freunde 

| oder Berwandie von Europa kommen laffen will, 
kann ed nur in feinem ntereiie finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu loöſen. Anuktunft der Bafllagiere im 


Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤhereß in der 
General⸗Ageutur von 


AMTOM BOGENERT 
92 2a Salle Str. 


Vollmach?“s⸗- und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Goleftionen, Boitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianod, 
Pierde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


| BF Das einzige deutihe Gefhäft 
in Diefer Art. 
UNION LOAN CO,, 105 5th Ave,, 
gimmer?., 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf au Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! WTiintieung von 
— . 

Baflage: Scheine Fre 

Billtge Brerie, guie Bedienung yarantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Gountags ofjen von !0—12 Uhr. Zlapliddjal 


$50,000 


zu verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grunbeigenthum, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


12jpIm, jamidos 78 Dearborn Str. 








in größeren und Hleineren Summen auf irgend welde 
= Sicherheit, wie Lagerbausicheine, erfter Glaffe Ges 
Häftspapiere und beimegliches Eigenthum, Grunde 
eigenthum, Häypotheken, Bauvereind-Attien, Pferde 
Wagen, Piauos, Möbel ıc ch verlahe nur mein 
eigenes Geld. Betrag uud Fedingungen nad Beliebeit, 
zabldar raterweile, auf monatliche Abzahlung wer 

ewünicht und Zinien dbemgemäß verringert. Ale Ge« 
häfte unter VBerinwiegenheit abgewidelt. Bitte befu- 
en Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Auß« 
Zunft oder werden Jemand zu Zhnen jhiden. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telepdon 1275 


Anleihen gemacht 
auf Ghicago Grundeigentfum zu den niedrigfien 
Raten auf Zinſen. i 
BansAnleiben zu bennemen !Bebingungem, 
Beiondere yacilitäten. 
Belondere Privilesien bei Lorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearborn6&tr 6jundmtfadiboll 





L AN’S Leih-Ofäce, „nter Drearä®ts 
bunte yo Madifon Str; Privat-Erıgang 130 Dears 
born Etr., leiät Euch irgend einer Belag auf alle 
MWerthgegenftände; verfaliene Uhren und feine Diaman« 
ten au verfaufen, billiger als jonft; Vaarzahlung für 

! altes Gold und Silber; Uhren und Shmudiaden res 
parirt; in feiner Verbindung mit jogen. 216 
Tompanies; Geſchafte vertraulich 15u, bidoja, 1j6 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 


(rüder von der Firma A. Soceb & Bro.) 
15 Major Block. 
Ba Salle und Madifon Str. —XRX 


Schußuereinder Sausdefker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


— 


Geld zu verleihen 


> 


„Bievert,3204Be 
Bricn Wieden, 528 wautee 





